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Titelbild

„unserer Kirche St. Martin, Be-
gegnung mit Gott - Begegnung 
mit Menschen“ 

Das Bild ist 1997 als Serigrafie 
in limitierter Auflage, handsig-
niert und nummeriert erschie-
nen. Die Gebrüder Thomas und 
Rudolf Mirer überliessen den 
Erlös für die Renovation der  
Kirche in St. Martin.

Vorstand

Präsident
Vizepräsident
Kassier
Aktuarin
Beisitzer

Revisor

Ehrenmitglieder

Othmar Casanova
Manuel Caviezel
Hanspeter Casanova
Ursula Janka-Alig
Monika Alig, Pio Marco Schnider

Hansruedi Casanova, Roman Janka-Fontana

Maria Ettlin-Janka, Monika Alig
Jakob Fidel Casanova †, Toni Abele †, Oskar Henny †

Redaktion
Chronik
Layout

Lisbeth Suppiger-Geissler
Team Bibliothek Obersaxen
Philipp Sax

Die Jahresversammlung 2020 und Einweihungsfest der 
Maijasasshitta wird auf unbestimmte Zeit verschoben. 

Weitere Informationen werden wir Ihnen rechtzeitig zu 
stellen. Aktuelle Informationen finden Sie auf der Homepage. 
www.prosupersaxa.ch

Jubiläums 
Jahresversammlung



Geschätzte Mitglieder 

Im Berichtsjahr traf sich der Vorstand zu 4 Sitzungen um folgende Themen zu 
besprechen: Vorbereitung der Jahresversammlung, Bautätigkeiten rund um die 
Maijasasshitta, eine Sitzung mit den neuen Mitarbeiterinnen in der Chronik und 
Redaktion für das Jahresheft und zur Jahresversammlung. 

Der lang ersehnte Spatenstich für unserer Hitta erfolgte am 10. Juli 2019 
morgens um 08.00 Uhr. Trotz der frühen Stunde waren fast alle Eingeladenen 
anwesend. Mit anderen Worten: das Interesse an der Sache ist immer noch 
vorhanden und es begannen die vielfältigen Bautätigkeiten. 
Nachdem wir auf dem Obara Huat die Wände abgebunden, zugeschnitten, 
gereinigt und schon einmal zusammengebaut hatten, transportierten wir am 
Samstag 20. Juli morgens um 06.00 Uhr das Holz nach Zarzààna hinunter, und 
fingen mit dem Aufbau an. Nachmittags um halb fünf stand der Rohbau, bis auf 
ein paar Kleinigkeiten, fertig da. 

An dieser Stelle ein herzliches Vargaalts Gott allen freiwilligen Helfern. Einen 
besonderen Dank gebührt Alois Spescha, Alois Janka und Manuel Caviezel, 
welche nach dem ersten Tages-Einsatz, auf eine vorsichtige Frage meinerseits 
antworteten: „Wir haben es angefangen und wir beenden es auch.“  

Schlag auf Schlag ging es weiter: In den folgenden zwei Wochen hat die Firma 
Bianchi alles untermauert und eine Fiirgruaba erstellt. Die Gemeindearbeiter 
begannen am 07. August mit der Dachkonstruktion und der Schindlamàchar 
Martin Stocker von Hànschahüss beendete seine Arbeit Ende September. Für 
die Innenausstattung wurden uns viele schöne Gegenstände geschenkt. Im 
Stall von Paul Sax in Misanenga durften wir die uns fehlenden Gegenstände 
aussuchen. Unser Dank geht an Genoveva Sax und ihre Familie und an alle 
anderen Spender. Einen weiteren Dank geht an alle die uns in der Finanzierung 
und der Realisierung grosszügig unterstützt haben. Ohne Kostenüberschrei-
tung konnten wir das Bauprojekt abschliessen. 

Nicht zu vergessen sind die geleisteten Arbeiten der Gemeinde und die über 
200 Stunden Fronarbeiten unserer treuen Mitglieder. Auch das geschenkte 
Holz der Gemeinde und der Erbengemeinschaft Oskar Henny sei an dieser 
Stelle herzlich verdankt. 

Ein arbeitsintensives Jahr liegt hinter uns. Meinen Kolleginnen und Kollegen 
im Vorstand und der Redaktion herzlichen Dank für die gute Zusammenarbeit 
und die Geduld, welche sie immer wieder mit dem etwas ungeduldigen Prä-
sident haben.Othmar Casanova

Jahresbericht
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Spatenstich der Maijasasshitta am 10. Juli 2019.
v.l.n.r. Paulino, Miguel, Reto Janka 1954, Anna Janka 1961, Pio Marco Schnider 1968, Hanspeter Casanova 1954, 
Othmar Casanova 1951, Ursula Janka 1956, Monika Alig 1947



Foto: Lisbeth Suppiger-Geissler.
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Maijasasshitta 

Stall-Abbruch Tschafànna 
September 2018

Foto: Othmar Casanova.

Stall-Abbruch Meierhof 
Oktober 2018

Foto: Othmar Casanova.
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Holz Abtransport Tschafànna 
nach Obara Huat

Foto: Othmar Casanova.

Lernende des Ausbildungszen-
trum Winterthur unterstützen 
uns im August 2018 beim Vor-
bereiten der Dachlatten. 
Dritter v. r. Karl Planzer (1944)

Foto: Othmar Casanova.
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Alois Janka beim Abbinden der 
Keller-Zwischenwand.

Foto: Othmar Casanova.

Die Arbeiter der Firma  
Bianchi bei der Erstellung 
der Fiirgruaba. Miguel links,  
Othmar Casanova in der Mitte 
und Johaquim rechts.

Foto: Othmar Casanova.
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Allen Helfern und Sponsoren ein grosses Dankeschön

Freiwillige Helfer

Manuel Caviezel - Alois Spescha - Alois Janka - Marcel Schrofer - Karl Planzer 
Johann Casanova - Willi Sax - Hanspeter Casanova - Peter Alig - Claudio Allet 
Rudolf Alig - Josef Herrmann - Engelbert Alig - Lehrlinge Ausbildungszentrum 
Winterthur

Sponsoren

Gemeinde Obersaxen - Bernd Lange Tschappinahüs AG - Maria Ettlin-Janka  
Bergbahnen Obersaxen - Repower - Bianchi AG - Frauenfelder GmbH  
Annemarie Tschour-Henny, Rueun - Christian Henny, Misanenga - Walser- 
bibliothek, Brig - Verena Alig-Bretscher, Chur - Marco Casanova, Marcal   
Rolf Häuptli, Herisau - Restaurant St. Martin Obersaxen - Anna Janka-Sax

Ende September 2019, der 
Dachdecker Martin Stocker bei 
den letzten Handgriffen.

Foto: Othmar Casanova.
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Gemeinde

1. Neujahrsapéro auf dem Platz Meierhof. - 10./11. RTR Beitrag und Artikel 
in SO: Finanzieller Engpass Rufalipark AG, Misanenga. Gemeinde muss vor-
aussichtlich eine Rate für die Rückzahlung des NRP-Darlehens übernehmen.  
10. Erinnerung an ÖV-Nulltarif Obersaxen Mundaun und Lumnezia bis 7.4.19. 
18. Gesucht Mitarbeiter*in für das Gemeindesteueramt 60-100%. - 30. Info zur 
beabsichtigten Gründung der Infra Mundaun AG. Argumente dafür und Beant-
wortung von Fragen durch Gemeindepräsident Ernst Sax und Josef Brunner 
BBO.

Januar

1. Aufruf der Pro Juventute zur Mithilfe Ferienpass Sommer 2019. - 18. Der 
Gemeindevorstand erlässt gestützt auf Art. 21 des kantonalen Raumplanungs-
gesetzes (KRG) eine Planungszone über das ganze Gemeindegebiet. In der 
Planungszone darf nichts unternommen werden, was die neue Ortsplanung 
erschweren oder dieser entgegenstehen könnte. Der Gemeindevorstand behält 
sich vor, die Planungszone jederzeit an den jeweils aktuellen Planungsstand 
anzupassen. Die Planungszone gilt einstweilen bis 18. Februar 2021.

Februar

8. Wahl Mitarbeiter Gemeindesteueramt auf 1.7.: Jürg Boner, Meierhof. 
22. Sperrung Strasse Tschappina innerorts 23.4 bis 19.7. und 12. bis 30.8. 
infolge Bauarbeiten.

März

5. Gemeindeversammlung: Beschlüsse: Gründung Infra Mundaun AG mit Start-
kapital von CHF 400’000, davon CHF 160’000 Gemeinde Obersaxen Mundaun: 
Ja 135, Nein 50. Objektkredit Quartierstrasse Canetg, Surcuolm CHF 293’000, 
Ja Handmehr. - 12. Referat: Verein Centenarfeier 2019 «Die gemeinsame Zeit 
unter der Herrschaft Rhäzüns». Referenten: Dr. Georg Jäger und Dr. Sigis Ra-
geth, Rhäzüns. - Gesucht Kauffrau/Kaufmann 100% für die Gemeindeverwal-
tung. - 13. Musikschule Surselva, Instrumentenparcours Schulhaus Disentis: 
Welches Instrument passt zu dir?

April

24. Wahl Kauffrau Gemeindeverwaltung auf 1.8.: Chiara Janka, Miraniga.  
26. Festakt zur Centenarfeier 2019 Herrschaft Rhäzüns. Dazu Aufführung Frei-
lichtspiel «Liabi und Freiheit» an sechs Abenden.

Mai

2019CHRONIK
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Juni 1. Zählung leer stehender Wohnungen: keine Wohnungen gemeldet. - 27. Ge-
meindeversammlung: Beschlüsse: Jahresrechnung 2018: bei einem Ertrag 
von CHF 13’321’632.30 und einem Aufwand von CHF 11’239’402.65 resultiert 
ein Ertragsüberschuss von CHF 2’082’229.65. Investitionsrechnung: bei Aus-
gaben von CHF 4’363’988.35 und Einnahmen von CHF 1’918’007.95 ergeben 
sich Nettoinvestitionen von CHF 2’445’980.40. Höhere Investitionen wegen der 
Anschaffung eines neuen Kommunalfahrzeugs und dem Erwerb der beiden 
Förderbänder für das Kinderland der Skischule, welche nicht im Budget auf-
genommen waren. Genehmigung der Jahresrechnung 2018 und Entlastung 
der Organe: Ja Handmehr. Objektkredit Sanierung Tennisplatz Misanenga 
CHF 420’000, Ja Handmehr. - Bürgergemeindeversammlung: Beschlüsse: An-
passung Fuss- und Fahrwegrecht auf Parz. 958, St. Josef zu den Parzellen 
887, 899, 902 und 2405, Ja Handmehr. Neue Statuten für die fusionierte Bür-
gergemeinde, Änderung des Namens in Obersaxen Mundaun und div. kleine 
Anpassungen, Ja Handmehr. Kompetenzerteilung an Bürgerrat für Erledigung 
der Geschäfte zur Anlage des Eidgenössischen Grundbuchs, Ja Handmehr.  
15. Strassensperrung infolge Sanierung: Zimmerbrücke 14.6. bis 19.7., Strasse 
Richtung Friggahüs 24.6. bis 5.7., ab 27.8. abschnittsweise wegen Belags-
arbeiten. - 28. Publikation der geänderten Ansätze für einzelne Gäste- und 
Tourismustaxen infolge Vereinheitlichung der Ansätze von Obersaxen und 
Mundaun, Inkrafttreten auf 1.1.2020.

Juli 5. Gründung Infra Mundaun AG: Die Gesellschaft bezweckt die Planung, Er-
stellung und Finanzierung der benötigten Grundinfrastruktur (Ausbau) für Ski-
pisten, Beschneiungsanlagen sowie Sommer- und Erlebnisangebote im Gebiet 
Obersaxen Mundaun Lumnezia. Präsident Josef Brunner, Ilanz. Vizepräsident 
Duri Blumenthal, Lumnezia. Mitglieder: Claudio Alig, Obersaxen Meierhof,  
Michael Cahenzli, Flond, Curdin Capeder, Lumnezia. - 8. bis 13. und 22. bis 
27. Ferienpass der Pro Juventute, inkl. ein GA für den gesamten öffentli-
chen Verkehr, gültig für die ganzen Sommerferien, Kosten CHF 40 pro Kind.  
29. Inkrafttreten der neuen Statuten der Bürgergemeinde Obersaxen Mundaun.

August 1. Feier zum 1.August: ab 11 Uhr Puramarkt in Surcuolm, ab 17 Uhr im Festzelt 
auf dem Schulplatz Flond: Begrüssung Ernst Sax, Gemeindepräsident, Festan-
sprache von Josef Nigg, Präsident Betriebskommission Steinhauser-Zentrum, 
Festwirtschaft und musikalische Unterhaltung. - 9. Demissionen Gemeinde-
behörden per Ende 2019: Geschäftsprüfungskommission: Beatrice Derungs, 
Flond. Schulkommission: Sigisbert Alig, Tusa, Eveline Arpagaus-Sax, Markal, 
Kerstin Sax, Tobel. Baukommission: Michael Cahenzli, Flond.

September 2. Beginn polysportives Training poly.kids der Schule Ilanz für 5./6.-Klässler 
der Surselva - 3. Beginn Spielgruppe in Meierhof für Kinder der Jahrgänge 
2015 und 2016. - 25.9. bis 4.10. Nothilfekurs in Meierhof mit 4 Abendlektionen.
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18. Gesucht für Wintersaison Aushilfs-/Ersatzchauffeur Pistenmaschine für  
2 Tage pro Woche. - 20. Gemeindewahlen mit Wahlfeier und Festwirtschaft im 
MZG Meierhof. Bekanntgabe der Wahlresultate: gewählt sind: Gemeindepräsi-
dent Ernst Sax, Meierhof 297 Stimmen. Gemeindevorstand: Pio Marco Schni-
der, Valata 350, Fabien Walder, Flond 300, Michael Cahenzli, Flond 289, Cyrill 
Maier, Flond 250. Geschäftsprüfungskommission: Claudio Pfister, Misanenga 
342, Remo Camenisch, Flond 342, Marlies Alig, Tobel 263. - 30. Infoabend  
TalentSchule.Surselva, Aula Ilanz.

Oktober

1. Das Gemeinschaftsgrab auf dem Friedhof Meierhof wird an Allerheiligen 
anlässlich des Friedhofbesuchs eingeweiht. - 4./5. Strasse Axenstein-Tavana-
sa tagsübergesperrt infolge Unterhaltsarbeiten. - 29. Gemeindeversammlung. 
Beschlüsse: Budget 2020: Das Budget der Erfolgsrechnung sieht einen Er-
tragsüberschuss von rund CHF 366’000 vor, dies bei einem Gesamtaufwand 
von CHF 12’397’400 und Erträgen von CHF 12’764’100. Das Budget der Inves-
titionsrechnung sieht bei Ausgaben von CHF 2’984’000 und Einnahmen von 
CHF 1’773’500 eine Nettoinvestition von CHF 1’210’500 vor. Das Budget wird 
mit einem Steuerfuss von 100% und einer Liegenschaftensteuer von 1.5 ‰ 
per Handmehr angenommen. Der Finanzplan 2020-2024 wird vorgestellt (auch 
Bachelorarbeit Muhamed Emrem, Affeier) auf Basis der nun bekannten Zahlen 
der fusionierten Gemeinde. Anhand dieses Finanzplans ist ersichtlich, dass die 
Grundinfrastruktur auch weiterhin kostenintensiv bleibt. - 24. Gemeinde Lum-
nezia Konsultativabstimmung Windpark Lumnezia: Ja 430, Nein 543. - 20.11. 
Christbaum wird mit dem Helikopter auf den Dorfplatz Meierhof geflogen.

November

23.12. bis 5.1. Weihnachtsaktion Tageskarte Gemeinde zu CHF 35 statt 44. 
20. Christbaumverkauf beim Werkhof Meierhof.

Dezember
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Geburten

12.02 Luca Schwarz Ilanz
Ex. Stephanie Schwarz und Dominik Schwarz

13.02 Marlo Coray Ilanz
Ex. Andrea Coray-Monn und Martin Coray 

08.04 Jara-Lynn Sax Chur
Ex. Carmen Sax und Ivan Vinzens

20.06 Mattia Camenisch Ilanz
Ex. Patricia Camenisch und Roman Riederer

03.08 Nik Schwarz Chur
Ex. Chantal Schwarz und Marcel Schwarz

07.08 Malou Sophie Herrmann Ilanz
Ex. Jennifer Herrmann und Seraphin Herrmann

04.09 Ellie Janka Ilanz
Ex. Jennyfer Janka und Carlo Janka

08.10 Maurus Spescha Kempten, Allgäu
Ex. Verena Maria Spescha und Urs Spescha

06.12 Leonie Brunold Ilanz
Ex. Heidrun Brunold und Kevin Brunold

Todesfälle

06.01 Hefti Babetta *1934 Ilanz
Ex. Ursula Lutta geb. Darms und Moritz Lutta

24.02 Maria Imelda Janka-Janka *1933 Obersaxen Mundaun
Ex. Maria Barbara Janka geb. Casanova und Georg Anton Janka

28.02 Martin Victor Darms *1921 Ilanz
Ex. Johann Martin Darms

20.04 Babetta Janka *1931 Lumnezia
Ex. Maria Monika Janka geb. Caviezel und Peter Anton Janka

02.06 Alexander Wellinger *1970 Chur
Ex. Susanna Wellinger geb. Wiprächtiger und Isidor Wellinger

08.08 Margretha Alig-Alig *1922 Obersaxen Mundaun
Ex. Maria Agnes Alig geb. Tschuor und Martin Anton Alig

11.11 Clemens Simmen-Cahenzli *1936 Obersaxen Mundaun
Ex. Maria Magdalena Simmen geb. Janka und Johann Simmen
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Vermählungen

Jennyfer Sara Janka-Rizzi *1988 mit Carlo Janka *1986 20.07
Ex. Manuela Maria Rizzi und Georg Rizzi Ex. Ursula Janka geb. Alig und Janka Josef Reto

Verena Maria Spescha-Albrecht *1986 mit Urs Spescha-Albrecht *1985 10.08
Ex. Pia Albrecht geb. Kösstner und Konrad 
Albrecht

Ex. Martha Spescha geb. Gujan und Gerold 
Josef Spescha

Tamara Alig-Mathis *1988 mit Michael Alig *1990 05.10
Ex. Jaqueline Rosemarie Mathis und Mario 
Alfred Mathis

Ex. Astrid Alig geb. Janka und Peter Alig

Stephanie Nicole Schwarz-Suter *1988 mit Dominik Schwarz *1990 06.10
Ex. Anita Suter und Herbert René Suter Ex. Esther Schwarz-Wernli und Stefan 

Schwarz

Abstimmungen

Eidgenössisch
a b c d e ja nein GR CH

Zersiedelungsinitiative 936 328 35,04 3 325 48 277 nein nein 10.02
Steuerreform, AHV-Finan-
zierung

940 505 53,72 11 494 348 146 ja ja 19.05

Änderung der EU-Waffenricht-
linien

940 514 54.68 10 504 247 257 ja ja

Kantonal
a b c d e ja nein GR

Sonderjagdinitiative 940 524 55.74 8 516 274 242 nein 19.05

Wahlen

Ständerat
a b c d e

Stimmen 929 419 45.1 8 411 20.10
Engler Stefan 321 gewählt

Schmid Martin 253 gewählt

Favre Accola Valèrie 68 nicht gewählt

Pult Jon 51 nicht gewählt

Danuser Gèraldine 27 nicht gewählt

Stammwitz Timo 0 nicht gewählt

Einzelne 32

Total Kandidatenstimmen 752

Einwohnerkontrolle 
Obersaxen Mundaun
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Gemeindeverwaltung 
Obersaxen Mundaun

a: Stimmberechtigte b: eingegangene Stimmzettel c: Beteiligung in % d: leer, ungültig e: gültige Stimmen

Nationalrat
a b c d e

20.10 Stimmen Obersaxen Mundaun 929 461 49.62 10 451

Candinas Martin gewählt  

Giacometti Anna gewählt  

Locher Benguere Sandra gewählt

Martullo-Blocher Magdalena gewählt

Pult Jon gewählt

Gemeindepräsident
a b c d e

20.10 Stimmen 908 403 44.38 73 330

Sax Ernst 297 gewählt

Einzelne 34

Total gültige Kandidatenstimmen 331

Absolutes Mehr 166

Gemeindevorstand
a b c d e

20.10 Stimmen 908 416 45.81 42 374

Cahenzli Michael 289 gewählt

Maier Cyrill 250 gewählt

Schnider Pio Marco 350 gewählt

Walder Fabien 300 gewählt

Einzelne 37

Total gültige Kandidatenstim-
men

1226

Absolutes Mehr 154

Geschäftsprüfungs- 
kommission

a b c d e

20.10 Stimmen 908 410 45.15 35 375

Alig-Eberle Marlies 263 gewählt

Camenisch Remo 342 gewählt
gewähltPfister Claudio 342

Einzelne 11

Total gültige Kandidatenstim-
men

958
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Feuerwehr Obersaxen Mundaun

Kommandant Christian Henny, Misanenga; Vize Martin Alig, Miraniga.
Wehrpflichtige Personen: 313 Frauen und Männer, davon aktiv 26 Frauen 
und 69 Männer. Einteilung: Kader 1 Frau / 14 Männer, Atemschutz 1F / 30M, 
Mannschaft 1F / 17M, Tanklöschfahrzeug 0F / 8M und Sanitätszug 23F / 0M.  
8.2. Publikation der Übungstermine 2019: 8 bis 9 Übungen pro Abteilung zwi-
schen März und November.

Schulen Obersaxen Mundaun

Schulleitung: Seraina Frehner, Affeier.
Ab 21.1. Erste Schneesportwoche für die ganze Schule: 2½ Tage Skifahren,  
2 Tage polysportiv mit Schlitteln, Schlittschuhlaufen, Langlaufen, Skitour,  
Curling, Eisstockschiessen. - 26.6. Schulschlussfeier im MZG mit Aufführungen 
der Schüler*innen und Ausstellung von Schülerarbeiten: Sandro Alig: Compu-
terspiele; Siria Arpagaus: Hundedressur; Tatjana Casanova: Bilder malen; Lea 
Janka: Kleider nähen; Lea Ursina Mirer: Kochbuch; Pascal Mirer: Fischerei, 
Aufzucht; Timon Nay: Traktor restaurieren; Jakub Romaszko: Jonglieren; Joel 
Roth: Brennholz, Qualität. - 28.6. Schulende mit ökumenischem Gottesdienst. 
Austritt der Lehrpersonen Lorena Bergamin, Kiga Meierhof und Jris Wicker, 
Oberstufe - 19.8. Schulbeginn mit Kirchenbesuch und Begrüssungsfeier in 
der Turnhalle. Total Anzahl Schüler 91. Aufteilung deutsch / romanisch: Kiga  
9d / 4r, Primarschule 44d / 15r, Oberstufe 18d / 1r. Total Lehrpersonen 17, davon 
2 Kindergarten, 5 Oberstufe (in Teilzeit teilweise). Mittagstisch im Steinhauser 
Zentrum mit maximal 32 Kindern. Neue Lehrpersonen: Tamara Nold, Oberstu-
fe, Selina Hünerfauth, Primarschule, Beatrice Lofthouse, Kiga Meierhof. Neu 
ab diesem Schuljahr: Schulsozialarbeit durch Larissa Fry, Casa Depuoz, Trun. 
29.10. Spieletag im und um die Schulanlage Meierhof: Brettspiele, Volleyball, 
Boccia etc. - 11.11. Laternenumzug Kindergarten mit 1. und 2. Klässlern in 
Meierhof zum Steinhauserzentrum, anschliessend Kürbissuppe und Wienerli 
für alle. - 19.12. Schulweihnachtsfeier vor dem Steinhauserzentrum.

Schul- und Gemeindebibliothek

Leitung: Monika Schmucki, Tomahüs und Katja Mirer, St. Martin.
März bis Dezember 4mal: «As isch Chinderbuachzit»: von 10 bis 11 Uhr Ge-
schichten erleben für Kinder im Vorschulalter. - 10.9. Tag der offenen Tür, The-
ma: offen und vernetzt. Vormittags Besuch aller Schulklassen, ab 14.30 Uhr 
offen für alle mit Kaffee und Kuchen. - 5.10 Bücherstand am Herbstmarkt in 
Meierhof. - 5.11. und 12.11. Aurorenlesungen: Herr Binotto hat die Oberstufe 
mit einer Filmlesung überrascht und Herr Gigler nahm den Kindergarten bis zur 
4. Klasse mit auf seine Erzählreisen. - 7.11. Erzählnacht zum Thema: Kinder 
haben auch Rechte, 15 Teilnehmer der 1./2./3. Klasse.
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Januar 5./6. Sternsinger sind unterwegs zugunsten «Sternschnuppe». 
Einnahmen rund CHF 2‘440.

Februar 17. In Surcuolm 25. Heiteres Winterkonzert, mit Brita Ostertag und Philip 
Bachofner. - 24. Benefizkonzert in der Kirche Meierhof zugunsten der 
Orgel-Renovation St. Martin.

März Aufruf Kirchenchor Obersaxen: Mitglieder gesucht. Aktuell 15 Mitglieder.  
21. Neuwahl einer Sekretärin: Frau Beatrice Jacomet, Sagogn. Mathilda  
Derungs tritt nach fast 10 Jahren in den wohlverdienten Ruhestand. - Pfarrer 
Markus empfiehlt sich für Kranken- und Seelsorgebesuche zu Hause.

April 20. Osternachtfeier ohne Kirchenchor. Pfarrer Markus lädt ein, die Osterlicht-
feier vor der Kirche Meierhof zu beginnen. - 24. Frauenverein, Seniorenchränzli 
im Frühling, neu Gottesdienst in der Franziskus Kapelle im Steinhauser Zen-
trum.

Mai 19. Einladung der Oberstufe Obersaxen Mundaun zum Rosenkranz. - 28. GV 
Kirchgemeinde Obersaxen-Mundaun in der Aula MZG: Präsidentin Ursula 
Kobler-Scherrer, Flond. Beschlüsse: u.a. Genehmigung Rechnung 2018, Bud-
get 2019. Festsetzung Steuerfuss 2019 (16%), Ja Handmehr. - Demissionen 
und ausserordentliche Wahlen: Demissioniert haben als Rechnungsrevisoren  
Ursula Janka-Alig, Miraniga und Othmar Casanova, Friggahüs. Neu werden 
Andrea Capeder, Pilavarda und Hansruedi Casanova, Meierhof gewählt. Varia: 
Bittprozessionen: Früher drei, beibehalten wird noch eine. - Ursula Kobler gibt 
auf Ende Jahr ihre Demission bekannt.

Juni 1. Stellenantritt Sekretärin. - 10. Perdanonza Surcuolm, Einladung zum 
Kirchweihfest und zum Abschluss der Renovation der Kirche Sogn Gieri.  
23. Fronleichnams-Prozession nur mit den Tambouren. Die Musik ist wegen 
dem Kantonalen Musikfest in Arosa ortsabwesend. - 27. Ministranten gehen 
gemeinsam essen im Rest. Stai, Miraniga. - 28. Ökumenischer Gottesdienst 
zum Schulschluss. - 30. Kirchweihfest St. Peter und Paul bei schönem Wetter.

Juli 1. Die neue Sekretärin kürzt ihr Arbeitspensum aus gesundheitlichen Grün-
den auf 20%. Neu hilft Monika Schmucki-Camenisch, Tomahüs im Sekretariat.  
17. bis 19. Exerzitien Pfarrer Markus. - 21. Orgelkonzert in der Kirche Meierhof 
für Hannes Meyer (21.7.1939 - 24.4.2013) zum Achzigsten. An der Orgel spielt 
Rudolf Meyer Kompositionen von Hannes Meyer, anschliessend in der Aula 
des MZG ein wildsinnlicher Apéro «WildundWeiberbar», zubereitet von Gisula 
Tscharner. - 28. ökumenischer Berggottesdienst auf dem Piz Mundaun.

August 18. Alpgottesdienst im Wali. - 19. Ökumenischer Gottesdienst zum Schulan-
fang. - Kapelle Egga sucht neuen Messmer, 
Frau Romaszko verlässt die Gemeinde.

Kirchgemeinde
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6. Revision der Orgel Späth, Baujahr 1962, St. Martin, nach drei Wochen abge-
schlossen. - 8. Kirchweihfest Maria Geburt, sintflutartiger Regen, keine Prozes-
sion. - 30.9. bis 4.10. Pfarrer Markus besucht die Weiterbildung des Dekanats 
Surselva.

September

1.10.19 bis 1.6.20 Verlegung von Freitagsmesse und Rosenkranz am Sonntag 
in die Kapelle im Steinhauser Zentrum. - 6. Erntedank-Familiengottesdienst. 
26. Marianische Bistumswallfahrt nach Maria Einsiedeln.

Oktober

Allerheiligen: Neue Gottesdienstzeiten für Meierhof und Surcuolm: abwech-
selnd Vormittag oder Nachmittag. - Einsegnung des Gemeinschaftsgrabs.  
3. Frauenverein Familientag. - 16. Info kirchliche Feiertage 2020. - 17. Pil-
zessen mit Risotto im Schulhaus Surcuolm, Erlös zugunsten Renovation.  
23. Besinnungs- und Begegnungstag der Dekanatsgruppe Surselva in Ilanz.

November

1. Begegnung im Advent in Meierhof. - 5. Rorate in Surcuolm. - 8. Begeg-
nung im Advent in Giraniga. - 11. Frauenverein, Seniorenchränzli im Advent.  
12. Rorate in Meierhof. - 15. Begegnung im Advent bei der Kapelle in Affeier. 
22. Begegnung im Advent beim Schulhaus Flond. - 24. Nach dem Familien-
gottesdienst kann das Friedenslicht abgeholt werden. Neu: 22:00 Uhr Mitter-
nachtsmesse mit Chorgesang in Surcuolm. - 25. Weihnachtsmesse 9:30 Uhr 
mit Chorgesang in Meierhof.

Dezember

15.11. GV im Jeranti‘s, Meierhof. Präsidentin Chiara Janka, Miraniga. - 
Neuwahlen: Aktuarin Alessia Janka, Pilavarda; Beisitzerin Andrea Coray, 
Flond. 
Rückblick: 16.1. Eisstockschiessen im Rufali. - 13.3. Fondueplausch mit 
Schlittenfahrt zu Meinrads Hitta. – 18.5. Landesgemeinde der Bündner 
Veteranen, Festwirtschaft. - 15.6. Jubiläum 50 Jahre Theaterverein, 
Festwirtschaft. - 23./24.6. ETF Aarau, 7 Teilnehmerinnen. - 21./22.9. 
Vereinsreise nach Solothurn, 25 Teilnehmerinnen. - 20.10. Wahlfeier Ge-
meinde Obersaxen Mundaun, Festwirtschaft. - 4.12. Chlausabend.

DTV Obersaxen 

18.3. GV im Rest. Wali. Präsident Erwin Müller, Affeier. 
Rückblick: 20.1. CH-Meisterschaft. - 9.3. Bündner Meisterschaft. - Win-
ter 7mal Gästeturnier mit 167 Gästen, 10 Gruppen und Vereinen. - Vom 
Angebot Sommer-Turnier wurde kein Gebrauch gemacht.

Eisstockschiessen

Vereine
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Fischerverein  2.11. GV im Rest. St. Martin zum 37. Mal. Präsident Dario Tschuor, 
Tschappina. - Aktive Mitglieder 58, Passivmitglieder 12. 
Rückblick: 26.4. Fischerpatentausgabe Meierhof. - 14.5. 6‘000 Fische 
im Aufzuchtteich Sigerst eingesetzt. - 8.6. Wettfischen: 15 Fischer,  
1. Manuel Caviezel, Miraniga, 2. Erwin Tschuor, Pilavarda, 3. Koni Mirer, 
St. Martin. - 27.7. Zehn Fischer setzten 3‘500 Sömmerlinge aus Aufzucht 
in die heimischen Gewässer. - 29.7. Überlauf Wasserreservoir Tschap-
pina in Tschappinerbach geleitet. - 25.8. Ausflug zum Wägitalersee,  
13 Fischer. - 19.10. Gmawarch Bächlein Tobel Richtung Punt.

Frauenverein  1.12. GV im Rest. Stai, Miraniga. Präsidentin Lydia Casanova, Meierhof.  
Rückblick: 24.4. Seniorenchränzli im Frühling. - 26.5. Maiandacht. 
27./28.5. und 5./6.8. Friedhofjäten. - 9.9. Seniorenreise zu Dr. Vogel, 
Teufen, Appenzell. - 3.11. Familientag im MZG. - 11.12. Seniorenchränzli 
im Advent. - 12.12. Rorate, Kaffee und Gipfeli.

Herrenturnverein 19.10. GV im Rest. Central, Meierhof. Präsident Martin Janka Pila-
varda. - Neuwahlen: Präsident Martin Janka, Pilavarda; Aktuar Jürg  
Boner, Meierhof; Kassier Markus Juon, Meierhof.
Rückblick 19.4. Skitour Titschal. - 20./21.6. ETF Aarau, 11 Teilnehmer. 
17./18.8. Bergtour, Lukmanier Pass zur Cadlimo-Hütte, 7 Teilnehmer. In-
terne Turniere zur Animation junger Sportler fürs Vereinsleben, Anfang 
Dezember Unihockey und Anfang März Volleyball. 

IG Sezner Um Su 
Grenerberg

19.7. GV im Hotel Central, Meierhof. Präsident Gaudenz Alig, Tobel.
Wahlen: Gaudenz Alig (Präsident); Sekretariat Martin Jäger, Küssnacht/
Obersaxen; Kassier Marco Casanova-Giger, Markal; Beisitzer Marco  
Casanova, Lumbrein und Wolfgang Sameo, Riehen/Morissen. 
Rückblick 1.10. Infoveranstaltung Windpark in der Gemeinde Lumnezia, 
Mitwirkende IG S-U-G und die Bevölkerung. - 24.11. Konsultativabstim-
mung Gemeine Lumnezia mit 59.86% Stimmbeteiligung, 430 Ja, 543 Nein.

Jägersektion 12.4. GV Rest. St. Martin. Präsident Christian Spescha, Ems/Pilavarda. 
Wahlen: Christian Spescha (Präsident) und Claudio Allet, Valata (Stand-
chef) werden wiedergewählt. - Neumitglieder: Silvan Albrecht, Dardin, 
Livio Bigger, Pradamaz, Yanik Tschuor, Pilavarda, Dominik Caminada, 
Misanenga und Stefan Guntli, Luven. 
Rückblick: BKPJV DV 12.5.2018 in Obersaxen, positive Rückmeldun-
gen an die Sektion: super Zusammenarbeit aller Mitglieder. - 2018/19 
Sanierung Jagdschiessstand Huot. Div. Reparaturen Hasenanlage und 
am Aggregat, Sanierung Kugelfang, Erstellung Hochblende 100 M, Neu-
anschaffung Waffenschrank, Batterie Solaranlage und Sonnenstoren.  
17.8. Internes Jagdschiessen: 100 Meter 19 Jäger, Niederjagdstich 
12 Jäger. Sieger Hochjagdstich: Reto Derungs, Giraniga, Niederjagd-
stich: Marco Casanova, Markal, Jagdmeister: Marco Casanova, Markal.  
28.7. Jägerfest, Wetter leicht bewölkt, Nieselregen und kalt, 94 Teilneh-
mer, Sieger Christoph Schnider, Egga.
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2.11. GV. Präsidentin Nicole Mirer, Zarzana.  
Rückblick Kränzen an Kirchweihfest St. Peter und Paul und an Maria 
Geburt. - Mithilfe Theaterfreinacht.

Jumpferaverein

8.11. GV im Rest. Pöstli, Affeier. - Rücktritt der Präsidentin Margrit  
Maissen, Tusa und Beisitzer Guido Bürgler, Surcuolm. - Niemand über-
nimmt das Präsidentenamt. - Neuer Chorvorstand: Rita Alig, Meierhof; 
Kassier Rahel Casanova, Meierhof; Aktuar Andreas Zuber, Miraniga.
Rückblick: Mitgliedersuche erfolglos, Ostern konnte nicht gesungen 
werden. - 9./10.6. Neu Projektchor: Pfingsten in Meierhof, Pfingstmon-
tag zum Kirchweihfest und zum Abschluss der Renovation S. Gieri in 
Surcuolm. - 30.6. St. Peter und Paul, 8.9. Maria Geburt und 24./25.12. 
Weihnachten weiterer Gesang des Projektchors. - Zukünftig wird ver-
sucht, weitere Auftritte in Form eines Projektchors zu realisieren.

Kirchenchor 

18.1. Gottesdienst und anschliessend GV im MZG, Kommandant Dominik 
Stegmaier, Meierhof; Aktuar Cedric Alig, Egga; - Aktiv 43 Chnàba. 
Rückblick: Parade: 23.6. Fronleichnam, 30.6. St. Peter und Paul und  
8.9. Maria Geburt. - 5.12. Sàmachlààs: 15 Familien, im Steinhauser und 
im Mukiturnen im Pifal. - 26.12. Chnàbabàr im MZG.

Knabenschaft

8.11. GV im Rest. Stai, Miraniga. Präsident Gaudenz Alig, Tobel. - Wahlen: 
Musik-Dirigent Ivan Vinzens, Meierhof, Tambouren-Dirigent Flavio Alig, 
Ilanz/Tschappina. - Beschlüsse: Teilnahme am 21. Bezirksmusikfest in 
Vignogn am 23.5.2020.

Musikgesellschaft

26.4. GV im Foyer Plurivalenta, Flond. Präsident Silvan Janka, Mala-
ders/Pilavarda. - 31.5 Helferessen vom Offroaddragrace 2018 bei Leo’s 
Snackbar Untermatt

MC Holzzockel 

29.3. GV Steinhauser Zentrum, Meierhof. Präsident: Claudo Pfister, Misa-
nenga. 28./29.12. Chor Opera Viva Jahresschlusskonzerte 
in der Kirche Meierhof.

Opera Viva 

13.4. GV im Schulhaus Surcuolm. - Präsidenten Kevin Brunold, Surcuolm 
und Alois Spescha, Pilavarda. - Organisation fusionierter Vorstand. 
Arbeitsgruppe zur Erarbeitung neuer Vereinsstatuten. 
Rückblick 2.1. Berchtolds-Schiessen in Surcuolm. - 26.4. Publikation 
des Schiessprogramms 2019 des mit Obersaxen fusionierten Schiess-
vereins Mulinet Surcuolm. - 28.6. Helferfest: Kantonales Schützenfest 
2018. - 5./6.7. Kant. Schützenfest in Freiburg - 3.8. Zopfschiessen in 
Surcuolm.

Schiessverein 
Obersaxen und 
Socientad da tir 
Mulinet Surcuolm 
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Ski und Snow-
boardschule

12.07. GV im Rest. Chummabial. Präsident Marco Casanova, Markal. 
Neuwahlen: Präsident Marco Casanova, Markal; Vizepräsident Gion  
Ursin Tuor, Meierhof; Kassier Günther Stegmaier, Meierhof; Beisitzer  
Silvia Casanova, Meierhof; Skischulleitung Pascal Traber, Bonaduz. 
Rückblick: Saison 2018/19: Einweihung neues Kinderland «Snowli im 
Piratenland», 28.2. Demo Show, Chummabial, 14./15.12. Einführung 
Skilehrer Saison 2019/20, 29.12. Familientag Chummabial, Kinderland.

Ski und Sportclub 25.5. GV im Rufali, Misanenga. Präsident Claudio Collenberg, Miraniga. 
Gesamter Vorstand wiedergewählt. - Ehrungen: Pius Berni, Mira, 40 Jah-
re Trainertätigkeit. Fadri Janutin, 8. Platz GS, JWM in Pozza di Fassa.  
1. Platz Gesamtwertung Swiss Cup. CH-Meister U21 im SL, 3. Platz 
CH-M U21 GS. 
Rückblick: Rennveranstaltungen Winter 2018/19: 6.1. SST JO Cup, 
7./8.1. FIS Rennen Herren NJR GS, 12./13.1. Züri-Leu Rennen,  
27.1. Migros Rennen, 9.3. Club Rennen, 7.4. Season End Party mit 
Carlo Janka. - 25.5. Zweiter Sponsorenlauf beim Rufali, Misanenga.  
29.9. SST Sporttag, Flims. - 7.12. Wisaliabend. - Ausblick März 2020, 
Grand Prix Migros Finale in Obersaxen mit 700 bis 800 Teilnehmern.

Theaterverein 17.5. GV im Rest. St. Martin. Präsident Georg Alig, Tschappina. Neu Re-
gie Adelrich Janka, Meierhof. 
Rückblick: 22.1.-21.4. Aufführungen vom Stück: Liebi macht erfinde-
risch. - 15.6. 50-Jahr Jubiläumsfeier mit geladenen Gästen, Nachtessen 
in Theateratmosphäre, Abendunterhaltung mit Alpenflieger Rolf, durch 
den Abend führt Marianne Campa, Bonaduz/Pilavarda. - 28-29.9. Ver-
einsreise ins Appenzell - Herbst Probenbeginn: Liebi mit Blächschade.
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Nach der Knieverletzung im Oktober 2017 gehörte Carlo Janka in der Saison 
2018/2019 dem Nationalkader von Swissski an und erreichte einige Top 15  
Resultate: Lake Louis Super G, Rang 15 / Beaver Creek Downhill Rang 11 /  
Soldeu Downhill Rang 9. - 7.4. Season End Party im Skigebiet Obersaxen mit 
dem Ski und Sportclub.

Carlo Janka

Rennsaison Sommer, Filip Schmucki Jg. 2004, Tomahüs wird in der Jahres-
meisterschaft Motocross 125cm³, SAM Vizemeister sowie SJMCC U20 Cup 
Dritter in der Gesamtwertung. Total 21 Rennen.

Motocross

20.7. Der Veloclub Surselva führt zum 4. Mal die MTB-Kidsrennen im  
Pifal durch. Kategorie Cross: Siegerin Luisa Camenisch, Flond; Kat. U13  
Selina Schweizer, Affeier. - An den Bündner Meisterschaften in Landquart fei-
ern gleich drei Mountainbiker aus der Gemeinde: Nico Camenisch, Flond Kat. 
U9, Luisa Camenisch, Flond Kat. U11, Selina Schweizer, Affeier Kat. U13. - Am 
4.8. findet der 29. Bike Marathon Lumnezia-Obersaxen statt. Start und Ziel sind 
in Lumbrein, die Strecke verläuft je zur Hälfte auf Lumnezer sowie auf Obersa-
xen Mundaun Gebiet. 200 Teilnehmer am Start, die übrigens der Meinung sind, 
dass es einer der schönsten Marathons in der Schweiz ist. - 16. Fan-Clubtag, 
Nino Schurter 8fach MTB Weltmeister, im Rufali, Misanenga.

Mountain-
bike

Silvia Casanova Jg. 1989, Meierhof, erfolgreichste Frau der Schweiz. Saison 
2019, Jockey Galopp. - Sept. bis Nov. 3 Monate in England bei Trainer Jon 
Gosden. - Manuela Henny, Meierhof. 20./21.7. CS Flond: 2. Rang, 5. Rang und 
4. Rang, Gesamtwertung 2. Rang mit Drachen Herz. - CS Losone, Springkon-
kurrenz 2. Rang mit Tatoo EGE. - Reitschüler sind am Brevet.

Reiten

Jeden Donnerstagnachmittag turnen die Senioren 1 Stunde unter der Leitung 
von Vreni Blanc, Affeier und Ursula Casanova, Tobel. Zum Turnen gehören auch 
zwei gesellige Anlässe pro Jahr.

Senioren 
Turnen

Unter der Leitung von Vreni Blanc ist jeden Montagvormittag 1 Stunde im Bad 
Hotel Panorama Wassergymnastik. Unter dem Motto «Gesund für Körper und 
Geist» machen bis zu 10 Personen mit. Im November ist Pause wegen der 
Reinigung des Bads.

Wasser
gymnastik

Wintersaison 2018/19 war ein voller Erfolg. Die 106 Mitglieder vom JO Kader 
zeigen allen, wie wisalflink sie auf dem Schnee sind. Allen voran Fadri Janutin, 
der für seine tolle Saison an der GV geehrt wird. Weiter beim SST Cup Ge-
samtwertung (regional); Siegerin U14: Cayleen Cavegn, Ilanz. U11: Lara Bian-
chi, Misanenga, Fin Kretz, Misanenga. U9: Soé Bianchi, Misanenga. Grand Prix 
Migros Sörenberg: U11 Lara Bianchi 1.Platz. U12 Ben Kretz 2. Platz & 3. Platz. 
Parallel-Slalom Valata 5mal 1. Platz, Bündnermeisterschaft: SL Siria Arpagaus, 
Markal 3. Platz. - 29.9. SST Sporttag in Flims ist wieder ein Highlight, 46 Wisali 
sind am Start und zeigen ihr Können ohne Schnee. - 7.12. Wisaliabend, Lotto 
und Sketches.

Wisali

Sport
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Anlässe 29.1. Innertobler Schlittarenna zum 17. Mal auf der Originalstrecke  
Hanschahüs nach Platta, 45 Schlitten. - 8.6 Proppi as Festival mit Velo-
fight, live Bands, Food und Drinks. - 13.7. Jägersektion Obersaxen und 
IGZWB Surselva «Erlebnis Obersaxen» im Rufalipark. - 29.7. Dorffest in 
Meierhof. - 31.8. bis 1.9. Innertobler-Reise in die Ostschweiz, 46 Teil-
nehmer. – 5.10./12.10. Jubiläum 50 Jahre Casanova Sport, Tombola Rei-
nerlös fliesst vollumfänglich in die Nachwuchsförderung vom Ski- und 
Sportclub Obersaxen - 12.10. Jubiläum 30 Jahre Cresta Sport, neues 
Logo. 

Bergbahnen 
Obersaxen

26.10. GV Bergbahnen Obersaxen im MZG. Präsident Josef Brunner, 
Ilanz. - Neubau Gipfelrestaurant Sezner. - Erneuerung Beschneiungsan-
lage Untermatt, Misanenga. 

Bergbahnen 
Piz Mundaun 

25.10. GV Bergbahnen Piz Mundaun im MZG. Präsident Josef Brunner, 
Ilanz. - 50 jähriges Jubiläum.

Berufs
erfolge

31.8. Schweizermeisterschaft im Ausbeinen in Langnau: Schwei-
zermeister in der Kategorie Lernende Metzger: Arno Schmucki,  
Tomahüs	

Konzerte 8.6. «Propi as Festival» im Pifal, mit Bands, 18.9. Galakonzert der  
Wallberg Band im MZG Meierhof. Internationale Brass Band, Direktion 
Ivan Meylemans. 27./28.12. Festliches Konzert zum Jahresausklang mit 
Musik von Antonín Dvorák. Organisation Verein opera viva.

Kulinarik Scarnuz Grischun, auf Ende Juni wird die Verkaufszentrale im Markal, 
aufgelöst die vom 1.7.2014 bis am 30.6.2019 von Caroline Gernler,  
Markal geführt wurde. - 22.12. Neueröffnung Hofladen «Capeder food» 
Surcuolm, Postplatz.

Musik-
wettbewerbe

21.9. Sina und Tatjana Casanova, Giraniga sowie Sandro Alig, Tusa, als 
Mitglieder von Brassorama Surselva, sind Sieger vom Wettbewerb «Top 
Junior Musique», TV-Finale in Crans-Montana. - 7.12. Solo- und Ensem-
blewettbewerb: Sina Casanova, Giraniga, wird Bündnermeisterin bei 
Solo Aspiranten Kat. C.

Steinhauser 
Casanova 
Stiftung

1.1. Katja Boner-Alig, Meierhof ist neue Leitung in Pflege und Betreu-
ung. - 1.9. Caroline Casanova, Miraniga übernimmt die Heimleitung.  
2018 Ergebnis Umfrage der Hochschule Luzern: 384 Personen  
(62% einheimische und 18% Zweitwohnungsbesitzer) sehen das Stein-
hauser Zentrum als bevorzugte Wohnform im Alter. Die Stiftung intensi-
viert die Planung für einen Erweiterungsbau.

Ditz und ans
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14.1. Kevin Brunold, Surcuolm, wird per 1. April Geschäftsführer der 
Surselva Tourismus AG. - 15.2. / 26.6. / 18.10. mira!cultura Ortsführung 
Meierhof  mit Kapelle St.Georg.

Surselva 
Tourismus

 9.3. Runder Tisch im Rest. Schmide, Affeier. 6.4. GV im MZG Meier-
hof; Präsidentin Corinna Cavegn, Miraniga. Beschlüsse: Mitgliederbei-
trag: Paarmitglied CHF 80, Einzel CHF 50. - 6.7. Runder Tisch im Hotel 
Central, Meierhof.- 5.10. Herbstfest, Brunch und Markt in Meierhof.  
14.10. Runder Tisch im Rest. Jeranti’s, Meierhof - 9.11. Öffentlicher 
Info Anlass, Referat: Klima-Toolbox Surselva von Johannes Heeb,  
Seecon und musikalische Einlagen. - 14.12. Runder Tisch im Jeranti’s  
(ehem. Hotel Agarta), Meierhof

Treffpunkt 
Obersaxen 
Mundaun 

 29.6. Jahresversammlung Walservereinigung GR in Splügen. - 5. bis 
8.9. Internationales Walsertreffen im Lötschental (findet nur alle 3 Jahre 
statt). 5.9. Radio SRF1 Morgengast Peter Meyer aus Kippel, Vorstand 
Int. Vereinigung für Walsertum, informiert über die Absicht, für das 
«Walsertum» das UNESCO Label «Immaterielles Erbe» zu beantragen.  
18.4. Radio SRF1, Leonie Barandun-Alig erzählt im wunderbar archai-
schen Walserdeutsch von Obersaxen eine tieftraurige Osterpassion, die 
sie selber erlebt hat: «Vum Gaa, wema net pliba chann». - 29. SO-Kolum-
ne von Leonie Barandun-Alig: «Vu ma eigna Wagg». - 9.9. SO-Kolumne 
von Leonie Barandun-Alig: «Gschwintar, abar apa net witar».

Walsertum

 Wintersaison 20.12.2018 bis 7.4.2019: 45 Tage schön, 16 Tage Wolken-
felder, 12 Tage leicht bewölkt, 11 Tage bewölkt, 25 Tage Schneefall / 
Regen / Sturm. - 13./14.1. reichlich Schnee; Stromausfall. - 14.3. 50 cm 
Schnee, dann schön und sehr warm. - April und Mai sehr kalt. - Sommer 
heiss und schön. – 6.9. Schnee bis Vorderalp. - 8.11. und 30.11. Schnee 
bis ins Tal, dann warm. Wintersaison 2019/20 Start noch wenig Schnee, 
am 25.12. erste gute Schneedecke.

Wetter

 21.8. Viertes Wolfsrudel in GR auf Gebiet Obersaxen Mundaun gesich-
tet (Zeitungsbericht SO). Die Schule Obersaxen Mundaun gibt dazu 
die Informationsbroschüren zu den Verhaltensregeln vom Kanton ab.  
13.11. Zwei Wölfe werden am Abend im Markal gesichtet

Wolf

2019 ist ein Blaubeer- und 
Steinpilzjahr wie schon lange 
nicht mehr.
Foto: Ursula Janka.
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Alpgenossenschaft 
Gren

20.03. GV MZG, Meierhof. Präsident Gaudenz Alig, Tobel. - Schlussbe-
richte Alpsanierung 2015 bis 2018: Projekt A, Alpweg rund CHF 116‘250. 
Projekt B, Wasserversorgung rund CHF 91‘000. Projekt C, Sanitäre Ein-
richtung rund CHF 25‘000. - Wahlen: Rechnungsrevisor Martin Alig jun., 
Miraniga; Mutation Rechtebesitzer Silvio Casanova und Sohn Peter, Meierhof.

Alpgenossenschaft 
(Verbund) 
Untermatt-
Gren-Inneralp

26.10. GV Berg Verbund seit 1976. - Alpvogt Untermatt Hanspeter  
Casanova, Surcuolm; Alpvogt Inneralp Erwin Sax, Tobel; Alpvogt Gren 
Grossvieh Vitus Casanova, Misanenga; Schafe Patric Dietrich, Surcuolm; 
Aktuar Lino Janka, Markal; Kassier Martin Alig sen., Miraniga. - Bestös-
ser-Versammlung 10.5. im MZG. - Umsatz CHF 550’000 im Jahr. 

Betriebsstrukturer-
hebung Obersaxen 
Mundaun 

Durchschnittswert vom Jahr 31.1.2019 bis 31.1.2020. Erhebung 
10.2.2020 MZG Meierhof. - Vollerwerbsbetriebe 34. Teilerwerb 5. Bie-
nenhalter 11, Bienenvölker 60. Übrige Betriebe (Hobby) 10. - Betriebs-
grösse im Durchschnitt: nur Vollerwerb 33.28 ha, gesamt im Durch-
schnitt 30.60 ha. - Bewirtschaftete Fläche 1194 ha. - Tiere: Milchkühe 
209, Mutterkühe 345, übrige Rinder und Kälber 855, Schafe 1162, Zie-
gen 127, Pferde/Esel 48.

Viehzuchtverein 
Obersaxen

Gründung 22.2.2010. - Laut PSO 2007 aus der Viehzuchtgenossenschaft 
Obersaxen 1999 bis 2010. Verbund der drei Genossenschaften: VZG  
Innertobel 1907 bis 1999, VZG Obersaxen-Meierhof 1928 bis 1999 
und VZG Zwischentobel 1935 bis 1999. - 30.1. GV im Rest. St. Martin.  
Präsident Martin Alig jun., Miraniga. - 4.5. Waltensburg/Curtginet, Be-
zirksviehausstellung.

Widderhalteverein 
Obersaxen 

21.3. GV im Rest. St. Martin. Präsidentin Annetta Alig-Arpagaus, Tusa. 
Wahlen: Aktuar Michael Alig, Meierhof; Kassier Monika E. Casanova, 
Meierhof. - 14 Mitglieder. - Zusammenarbeit mit Alp Gren. - Hüttenmeis-
ter 2019 Martin Schwarz, Giraniga. - Neuerung: Annahme der Wolle.  
Wolfsrisse bei Schafen und Ziegen auf der Alp Gren, allgemeiner Her-
denschutz wird angestrebt.

Ziegenzucht 
Genossenschaft 
Obersaxen Affeier  

25.1. GV im Hotel Pöstli. Präsident Jörg Casanova, Egga; Kassier und 
Aktuar Monika E. Casanova, Meierhof; Zuchtbuchführer Peter Rohrer, 
Degen. - Bestand: 60 Ziegen, 6 Züchter. - Geisspunktierung 11.5. in  
Affeier. - Gründung 27.4.1954. Weitere Erläuterungen PSO 2010.

Alp- und Landwirtschaft
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Die Alpen werden nach folgendem Schlüssel bestossen:

1 Kuh 1 Stoss 100 Tage
1 Zeitkuh 0.6 Stoss 100 Tage
1 Mäse 0.4 Stoss 100 Tage,
1 Kalb 0.1 Stoss 100 Tage, 
1 Schaf 0.17 Stoss 100 Tage.

Stösse

Alp-Korporation mit 181 Alprechten. - Mutterkühe mit Kälbern, Rinder 
und Schafe. - Alpvogt Vitus Casanova, Misanenga; Aktuar Lino Jan-
ka, Markal; Kassier Martin Alig sen. , Miraniga. - Sömmerung Gross-
vieh 21.6. bis 20.9. - Bestossung 92 Kühe, 69 Zeitkühe und Mäsen, 78  
Mutterkühe und Kälber, 30 Aufzuchtkälber. - Hirt Lorenz Casanova,  
Chriagli. - Sömmerung Schafe 10.6. bis 12.10. - Bestossung 72.019 
Grossvieheinheiten, das entspricht 379 Schafen und 24 Ziegen. 
50 Schafe im Lauf der Sömmerung verloren durch Wolf. - Hirt Daniel 
Camiu, Rumein.

Alp Gren

Vella (Lumnezia) Alp Nova

Gemeindealp Obersaxen Mundaun. - Milchkühe. - Alpvogt Hanspeter 
Casanova, Surcuolm; Aktuar Gerold Spescha, Surcuolm; Kassier Martin 
Alig sen., Miraniga. Bestösser-Versammlung 15.3. im MZG. - Sömme-
rung 12.6. bis 14.9. - Bestossung 103 Kühe. - Hirt Lucas Schwienbacher 
und Daniela Malleier, Südtirol (I). - 14.9. Alpabzug nach Miraniga.

Alp 
Untermatt

Luven (Ilanz/Glion) Claveiera 

Morissen (Lumnezia) Hitzegga 

Rechte-Korporation mit 175.5 Alprechten. - Trächtige Mutterkühe,  
Mäsen und Zeitkühe. - Alpvogt Roman Janka, Markal; Aktuar  
Hanspeter Casanova, Surcuolm; Kassier Claudia Bertogg-Schmid, Cast-
risch. - Sömmerung 18.6. bis 20.9. - Bestossung 68 Mutterkühe, 7 Käl-
ber, 10 Zeitkühe, 81 Mäsen. - 56 Kälber im Sommer 2019 geboren. 
Hirten Annagreth und Gieri Arpagaus, Riein. 
Weitere Erläuterungen PSO 1990.

Inneralp 

Gemeindealp Obersaxen Mundaun. - Galtkühe, Rinder, Mäsen und  
Kälber. - Alpvogt Gerold Spescha, Surcuolm; Kassier Reto Monsch, Flond; 
Aktuar Silvio Darms, Flond. - Sömmerung 10.6. bis 16.9. - Bestossung 
195 Tiere. - Hirt Kurt Rogger, Meran (I).

Piz Mundaun-
Alp sut crap-
Tegia dado 

Bewirtschaftete Alpen im Gemeindegebiet 
Obersaxen Mundaun 
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Stavonas-Prada Privatalpen, Alpgenossenschaft seit 2012, gegründet aus der Rech-
te-Korporation Prada (Ilanz) und der Alp Stavonas (Flond). - Milchkühe, 
Muttertiere mit Kalb, Pflegeherde, Pferde auf Moorlandschaft. - Alpkä-
serei. - Präsident Toni Cadonau, Flond; Aktuar und Alpvogt Silvan Darms, 
Flond; Kassier Vreni Caduff, Ilanz. - Sömmerung Mitte Juni bis Mitte 
September. - Bestossung 100 Milchkühe, 30 Mutterkühe mit Kälbern, 35 
Kleinpferde. - Sennin Eva Rüeger, Zusennin Melanie Gisler, Hirten Andrea 
Hürzeler und Fabian Arnold. - Produktion aus 85‘000 kg Milch: 7.5 Ton-
nen Käse und 1 Tonne Alpbutter.

Stei und Mittler 
Hitta 

(Luven / Disentis)

Vorderalp Alp-Korporation mit 191 Alprechten. - Milchkühe und Galtvieh. - Alp-
käserei. - Alpvogt Bruno Caduff, Friggahüs; Aktuar vakant; Kassier Luzi 
Alig, Friggahüs; Beisitzer Daniel Emmenegger, St.Martin; Präsident Al-
prechte Balzer Janka, Pradamaz. - Bestösser-Versammlung 24.4. im 
Rest. St. Martin. Rechtebesitzer-Versammlung alle zwei Jahre - Weitere 
Erläuterungen PSO 2007. - Sömmerung 22.6. bis 10.9. - Bestossung 93 
Kühe, 30 Schweine. - Sömmerung 19.6. bis 18.9.mit 92 Stück Galtvieh.  
Sennin Katharina Krepold, Zusennin Erika Ambühl, Kuhhirt Kilian  
Krepold, Galtvieh Rebecca Gmür. – ProSieben drehte eine 8minuti-
ge Episode zur Serie “taff hautnah – Leben auf der Alm” welche am 
30.08. ausgestrahlt wurde. Produktion: 6‘653 kg Käse und 448 kg Butter. 
11.9. Alpabzug nach St. Martin.

Zavraga (Üsser) Alpgenossenschaft, Alp-Korporation mit 65 Rechten: 35 Rechte Ge-
meinde Obersaxen Mundaun und 30 Alprechte in Privatbesitz der Land-
wirte aus Zignau und dessen Nachkommen. - Mutterkühe und wenig 
Galtvieh. - Vorsitz und Rechnungswesen sind beim jeweiligen Depar-
tements-Vorsteher der politischen Gemeinde Obersaxen Mundaun Pio 
Marco Schnider, Valata; Rechtevertreter Privatrechte Lucas Arpagaus, 
Zignau; Kontrollstelle bei der politische Gemeinde Obersaxen Mundaun. 
- Bestossung 50.005 Normalstösse (jährlich 95% bis 100%). - Söm-
merung Mitte Juni bis Mitte September. - Bestösser 2019: Corsin Alig,  
Zignau, Anna Broger, Tobel, Thomas Casanova, Platenga, Vitus Casanova, 
Misanenga, Martin Schwarz, Giraniga. - Hirt seit 1974: Otto Braun, Chur.
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…Nüuws isch eppa de gààr net schlacht…..

Anno 1968 wurde ein Konzept einer Kuhalp auf den Miraniger Weiden hinauf 
bis zur Hitzegga und zum Stein entwickelt. Damals besass Obersaxen drei Ku-
halpen: Vorderalp, Inneralp und Alp Gren. 1976 schlossen sich Inneralp und Alp 
Gren zusammen und bewirtschafteten das Gebiet gemeinsam. Diese wurden 
mit Jungvieh und Schafen bestossen.

Für die Kühe wurde die neue Alp Untematt geschaffen. Endlich im Sommer 
1977 wurde auf dem Untermatt probeweise eine Sömmerung, mit einem 
fahrbaren Melkstand, durchgeführt. Mit einem Vorschlag des Meliorations-
amt konnte man im Sommer 1978 einen Pachtvertrag für fünf Jahre  mit der 
Bürgergemeinde Obersaxen abschliessen. Im selben Sommer waren dann 70 
Milchkühe auf dem Untermatt. Die Milch wurde nach Trun in die Käserei ge-
fahren. Auf der 120 Hektaren Weideland umfassenden Alp Untermatt, die durch 
die Weiden auf dem Sassli und dem Huot mit 110 Hektaren ergänzt wurden, 
sömmerten schnell durchschnittlich 100 Kühe in den darauffolgenden Jahren. 
Im Jahr 1984 wurde dann im Üssertobel die Alpgenossenschaft Untermatt mit 
26 Mitglieder gegründet, sowie 1985 ein 50jähriger Pachtvertrag mit der Bür-
gergemeindegemeinde abgeschlossen.

Die primitive Infrastruktur wurde im Laufe der Jahre 1985/86 durch ein neu-
es, in einem gefassten Alpgebäude Hütte und Stall, ersetzt. Die Gesamtkosten 
des Baus beliefen sich auf rund CHF 900’000. Am 10. August 1986 gab es ein 
Einweihungsfest mit  Alpgottesdienst bei schönstem Wetter. Der damalige Alp-
vogt Silvio Casanova wies darauf hin, dass es nach 26 Jahren wieder die erste 
Alpeinweihung in Obersaxen sei. Damals 1960/61 habe man die Vorderalp ein-
geweiht. Weiter wurde im Jahre 1996 in der Immschlacht eine Hirtenhütte, für 
die Hirten der Inneralp und Gren, neu erstellt. Diese Kosten beliefen sich auf 
CHF 150’000.

Nach nun 42 Jahren sind die damals skeptischen Stimmen verstummt. Nie-
mand möchte zurück zur alten Lösung. Der Alpverbund Untermatt Gren Inne-
ralp hat einen Jahresumsatz von CHF 550`000. Die Milch wird von der Sennerei 
Disentis mit einem Tankfahrzeug auf der Alp abgeholt und zu  Disentiser Berg- 
käse verarbeitet. Gren wird mit Mutterkühen mit Kalb, Rindern und Schafen 
bestossen, die Inneralp mit trächtigen Mutterkühen und Mäsen. Die tiefer- 
gelegenen Weiden werden besser genutzt. Es gibt weniger Verunkrautung und 
Verbuschung. Die Alpen können früher bestossen werden und durch die ratio-
nellen Betriebe braucht es weniger Personal. 

Martin Alig Sen. schaut nach 45 Jahren Kassier mit einem zufriedenen Lächeln 
zurück. 

….Isch eba doch guat gsi, ds Nüuwa….. Martin Alig-Alig (1953)
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Àlpentladig 14. September 2019
Foto: Andreas Zuber.

Àlpentladig 14. September 2019
Foto: Andreas Zuber.



Spielerinnen und Spieler 2019 im Stück «Liebi macht erfinderisch». 

stehend v.l.n.r.
Manuel Caviezel (1981), Tamara Alig-Mathis (1988), Daniela Schiesser (1976), Martin Alig (1987), Christian Henny (1980), Fredy Caminada (1963). 



Foto: Theaterverein.

kniend v.l.n.r.
Dominik Schwarz (1990), Dominik Caminada (1989)
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50 Jahre Theaterverein Obersaxen

Der Theaterverein hat in unserer Gemeinde grosse Tradition. Dank unserem 
einzigartigen Dialekt (Walsertitsch) ist es unserem Verein gelungen 50 Jahre 
alt zu werden. Seit 1969 wurde jährlich, mit einzelnen Unterbrüchen, ein Thea-
terstück aufgeführt. So ganz einfach war die Auswahl der Stücke nicht immer. 
Bis hin zur Rocklänge der Damen, damit sie sich auf der Bühne frei bewegen 
konnten, musste einiges berücksichtigt werden. Heute ist es nicht mehr die 
Rocklänge, die uns beschäftigt, sondern die Stückauswahl.

Der Zuschauer möchte in unseren Aufführungen lachen und sich zwei Stunden 
köstlich amüsieren, deshalb ist die Auswahl des Theaterstücks immer wieder 
von neuem eine grosse Herausforderung für die Spielerkommission. Seit der 
Gründung sind einzelne Mitglieder immer noch aktiv im Theaterverein. Das 
zeigt doch, dass unser Verein einen sehr guten Zusammenhalt pflegt. Dies ist 
in der heutigen Zeit nicht selbstverständlich, deshalb freue ich mich noch auf 
viele weitere Geburtstage des Theatervereins.

An dieser Stelle bedanke ich mich beim Publikum für die 50-jährige Treue, für 
den Applaus und die vielen positiven Rückmeldungen an unsere Spielerinnen 
und Spieler. Danken möchte ich auch allen Inserenten und Sponsoren und allen 
Mitgliedern unseres Theatervereins für ihren unermüdlichen Einsatz während 
der vergangenen Jahre.

Vereinsvorstand v.r.n.l. 
Marianne Campa (1963) Ak-
tuarin, Manuel Caviezel (1981) 
Materialverwalter, Georg Alig 
(1958) Präsident, Josef Nigg 
(1948) Regisseur, Antonia Tschuor 
(1961) Kassierin

Foto: Theaterverein.

Georg Alig-Gartmann
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Armin Alig (1945)
Josef Henny (1941)

Der Theaterverein Obersaxen – oder wie es früher geheissen hat – die Theater-
gesellschaft Obersaxen ist eigentlich viel älter als 50-jährig. Die Theatergesell-
schaft Obersaxen wurde ca. 1920 gegründet, wobei man es nicht genau weiss, 
weil zu dieser Zeit selten Protokolle geführt wurden. Ein erstes Protokoll der 
Theatergesellschaft stammt aus dem Jahre 1928. Aus alten Protokollen geht 
hervor, dass die Theatergesellschaft bis 1947 Auftritte hatte. Danach führte 
die Musikgesellschaft bzw. der Kirchenchor aus Obersaxen bis 1958 jährlich 
ein Theaterstück auf. Danach wurde in Obersaxen bis 1969 kein Theater mehr 
gespielt.

Im Jahre 1969 hat eine Interessengruppe (Josef Alig-Alig, Josef Casanova, Joh. 
Martin Mirer, Josef Henny, Armin Alig und Ursula Capaul-Mirer) die Theaterge-
sellschaft wieder ins Leben gerufen. Da das Interesse rundherum gross war, 
konnte nach kurzer Zeit mit den ersten Proben begonnen werden. Von da an 
wurde bis heute annähernd jährlich ein Theaterstück für eine immer grösser
werdende Zuschauermenge aufgeführt. Der grundsätzliche Ablauf der jährli-
chen Aktivitäten ist kaum verändert worden. 

Da die Aufführungen stets von Ende Januar über die ganze Wintersaison bis 
Ostern stattfinden, werden die Rollen bereits anfangs September verteilt. Dann 
heisst es, Text studieren und auswendig lernen. Im Oktober wird mit den Pro-
ben begonnen, lange genügten 10 bis 12 Proben, heute sind es ungefähr 15. Da 
hauptsächlich lustige Theater aufgeführt werden, ist grosser Applaus sicher-
gestellt, obwohl Auswärtige unseren Dialekt nicht immer verstehen. So ist der 
Theaterverein Obersaxen über die Kantonsgrenze, ja sogar über die Landes-
grenze hinaus bekannt geworden. Viele Feriengäste, die jährlich ihre Ferien in 
Obersaxen verbringen, fragen, wenn sie wieder hier ankommen: „Wann wird 
Theater gespielt, wir wollen wieder einmal richtig lachen“. 

Auch die Seniorenvorstellung mit Kaffee und Kuchen, die jeweils am Sonn-
tagnachmittag vor Ostern stattfindet, ist sehr beliebt und erntet grosse Aner-
kennung. Von Nah und Fern kommen Seniorinnen und Senioren, um sich mit 
Theater und anschliessend am Tisch zu unterhalten. So erbringt der Theater-
verein Obersaxen während der ganzen Saison für Einheimische und Feriengäs-
te einen grossen kulturellen Nutzen.

Als Anerkennung für geleistete Dienste wird jedes Jahr eine Reise organisiert. 
So haben die Aktivmitglieder des Theatervereins Obersaxen sicher bald alle 
Hauptstädte oder andere sehenswerte Orte Europas besucht. Gerne hoffen wir, 
dass der Theaterverein noch viele Jahre so weiterbesteht und Einheimische 
und Feriengäste immer wieder erfreut.

Im Jahre 1990 wurde bei einer Statutenrevision aus der Theatergesellschaft 
der heutige Theaterverein Obersaxen. Der Verein besteht im Moment aus 24 
Aktiv-,10 Passiv- und 17 Ehrenmitgliedern.

Geschichte des Theatervereins Obersaxen
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Holz rüsten in der Zavrààga für 
Pfarrer Chr. Herrmann

v.l.n.r.
Josef Vinzens Hanschahüs, 
Josef Anton Casanova-Caduff 
(1883-1962) Platta

Foto: Archiv Pro Supersaxa, um 
1924.

Holzergruppe

Sizend v.l.n.r.
Pfr. Christian Herrmann (1885-
1945) Friggahüs, Josef Vinzens 
(1864-??) Hansschahüs, Josef 
Caduff-Alther (1897-1983) Platta, 
Martin Alig-Danner (1897-1972) 
Friggahüs, Baptista Maissen, 
Knecht bei Chr. Alig, Tscha-
pina, Melch Anton Mirer-Alig 
(1861-1944) St. Martin, Anton 
Schwarz-Jakomet (1874-1953) 
St.Martin, Peter Alig-Janka 
(1876-1953) St.Martin

Stehend v.l.n.r. 
Martin Anton Mirer-Toma-
schet (1877-1959) Haschahüs       
Kasper Schwarz-Herrmann   
Belaua, Martin Herrmann- 
Gieriet (1887-1961) Friggahüs, 
Martin Alig-Tschuor (1887-
1933) Tschapiina/Tusen

Foto: Archiv Pro Supersaxa.
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Dia obera Heff

Im Jahresheft 2019 konzentrieren wir uns auf die Geschichte der Höfe Tschap-
pina, Friggahüs und St.Martin/Runggli. Nach der Volkszählung von 1850 lebten 
in da Undara Heff im Innartobal mehr Leute als in da Obara Heff. Das hat sich 
dann ab 1900 langsam geändert. Ausschlaggebend war wohl der Standort der 
Kirche und das Schulhaus in St. Mààrti oder dann auch damit man kürzere 
Wege zu da Baarga und in d Àlpa hatte. Oder einfach, weil man ungefähr in der 
Mitte von den zu bewirtschaften Giatar wohnen wollte. 

Laut dem Gründungsprotokoll, welches leider nicht im Original vorhanden ist, 
wurde in Tschappiina wohl die erste Sennerei-Genossenschaft in der Gemeinde 
Obarsàxa gegründet: Nach mündlicher Überlieferung (Johann Casanova 1954) 
stand das Gebäude unmittelbar südlich vom Haus Georg Alig-Gartmann (1958) 
und musste später dem Tschappiinar Straasli weichen. Eine Bestätigung die-
ser Angaben ist wohl das Vorhandensein des Original Chaaschessi im Haus 
von Georg Alig. Wie lange die Sennerei in Tschappina in Betrieb war weiss 
heute niemand mehr, aber fast hundert Jahre später wurde in Friggahüs die 
Zentrifuuga beschlossen und gebaut. Bevor das Gewerbe und der Tourismus 
in Obarsàxa Einzug gehalten haben, war der Erlös aus dem Holzverkauf die 
grösste Einnahme für die Gemeinde. Der Zavrààgawààld war der beste Holzlie-
ferant. Das fein-jährige Holz war sehr gefragt und dementsprechend wurden 
dafür Höchstpreise erzielt.

Pfarrer Chr. Herrmann aus Friggahüs, der 1920 in der Herz Jesu Kirchgemeinde 
in Zürich-Wiedikon tätig war, bat auch seine Heimatgemeinde um Unterstüt-
zung für den Bau einer neuen Kirche und wurde mit Zavrààgarholz für die 
Kirchenbänke beschenkt. D Innartoblar Waldarbeiter rüsteten das Holz am 
Zircharwagg und die Fuhrmänner transportierten es nach Tavanasa auf die 
Bahn. 
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Tschapppina hinter der 
Grosstobelbrücke

Foto: Derichsweiler, Archiv  
Pro Supersaxa, 1930.

Grosstobelbrücke 2019

Foto: Lisbeth Suppiger-Geissler.
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Tschappina

Der Ortsname Tschappina ist abgeleitet von lateinisch cippus, Grenzstein, Pfahl 
oder von lat. cippina, Dickicht, was auf Rodung, Urbarmachung hinweist. Auch 
rom. tschep heisst Baumstumpf und tscheppa ist Gestrüpp, Dickicht. Also hat 
dieser Weiler seinen Namen der Rodung zur Zeit der Altromanen, der Churwel-
schen zu verdanken, die vor der Einwanderung der Walser schon hier siedelten. 

Tschappina kommt in den Gegenden der früh- und hochmittelalterlichen Land-
nahme sehr häufig vor (M.Bundi, Besiedlungsgeschichte). Der ältere südliche 
Weilerteil liegt 1290 bis 1310 Meter über Meer, in leichter Hanglage und wird 
im Osten durch den Grosstobelbach begrenzt. Die Grenze zwischen Tschappi-
na und Friggahüs bildet das Tschappinabächlein. Die heutige, neu angelegte 
Strassenlinie ab Grosstobelbrücke wurde 1958-60 erstellt, und die Zufahrt 
1966/67 neu angelegt. 

Oben in Tschappina, nördlich des einstigen Hauses Alig-Cahannes, steht noch 
der 1943 erbaute „neuzeitliche“ Hofbackofen. Er ist der zweit- oder drittjüngste 
in ganz Obersaxen und ersetzte einen baufälligen, der weiter unten, westlich 
des Hauses Viktor/Emil Alig, stand. 
Allmählich begann sich Tschappina nach Norden auszudehnen. Ab 1961 wur-
den die ersten Ferienhäuser gebaut. Den grössten Zuwachs brachte ab dem 
Jahre 1976 der Bau des Sporthotels Val Gronda mit seinen angegliederten Ap-
partementshäusern, Tschappiinahiischar genannt.

Sennereigenossenschaft

Das Gründungsprotokoll der Corperation ist in Besitz von Peter Alig-Janka 
(1950). In verdankenswerter Weise hat er das Schriftstück zur Abschrift zur 
Verfügung gestellt:

Abschrift Sennereibrief/Gründungsprotokoll

Jm Jahre Ano 1858 hat unterzeichnete Corporation von acht Bewohnern aus 
dem Hof Tschappina daselbst aus finanzieller Hinsicht für erachtet gefunden 
eine Sennereihütte zu bauen, und nach vollendetem Bau die Unkosten wel-
che vom Aufbauen der Hütte entstanden, gleichmässig von jedem Bauherr zu 
tragen, allein die Hoblierung und Ausrichtung derselben auf die sogenannten 
Kamessen deren Anzahl es jedem frei stand sich anzueignen so viel als ihm 
beliebte, abgeteilt worden sind, und von der an alle Reparaturen, und Unkosten 
denselben nach abgeteilt werden müssen.
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1. Die Milch kann und darf nur aus den benannten Höfen, wie Lochli, Jlienhaus 
Kanterdun, Friggenhaus und Tschappina in die Sennerei gebracht werden.

2. Muss die Milch in einer von den Genossen bestimmten Stunde, Morgens und 
Abends gebracht werden, wo nicht so hat der bestehende Senn die Vollmacht, 
die Verspätung aufzuschreiben für welche dann jedes Mal 5 Rappen bezahlt 
werden muss, und am Tage der Rechnung einkassiert werden sollen.

3. Sollten von den Sennereibesitzern ungeladene Rechte oder Kamessen, deren 
jede Kuh eine braucht, sich vorfinden, so können dieselben nur von den Sen-
nereigenossen, von keinem anderen gemietet werden, ohne die Bewilligung 
sämtlicher betreffenden Corporationen.

4. Sollten die Genossen mehr Kühe besitzen als sich da Kamessen vorfinden, 
so hat der Betrefffende auf jede Kuh Rappen zu bezahlen und Fremde dürfen 
ohne die Zugabe der Corporation nicht angenommen werden. Kamessen oder 
Rechte sind im ganzen zusammen 52 welche jeder einzeln besitzt wie folgt:

Herrn Geschw. Christ Peter Alig                                   hat Kamessen	 9
Herrn Geschw. Martin Casanova       	 7
Herrn Geschw. ChristGeorg Janka	 4
Herrn Förster Joh.Martin Janka         	 4
Herrn Martin Alig	 7
Herrn Geschw. ChristPeter Casanova	 5
Herrn Geschw. Florin Ant. Alig	 7
Herrn Joh.Martin Herrmann mit Geschwister	 9
Zusammen Kamessen	 52
 
Zur Beglaubigung dessen unterzeichnet sich Johannn Martin Janka

Gekäst wurde nach Überlieferung höchstens bis 1925. Die Bauern kästen hier 
nicht selber. Sie stellten einen Senn ein, der zur Verköstigung z Rooda, z Spiiss, 
d.h. von Familie zu Familie zum Essen ging. 

Wasserversorgung 

1937 gründeten die Höfe Tschappina, Friggahüs, St. Martin und Runggli die 
Brunnengenossenschaft St. Martin, fassten die Quellen Engi und Stei und ver-
sorgten ab 1938 damit Menschen und Tiere mit Trinkwasser. Davon zeugt der 
Zementbrunnen mit der Jahreszahl 1937 in Tschappina. 1968 wurden Quellen 
aus dem Bereich Baraboda, Bebmarbrunna über das Reservoir Bleika zum Re-
servoir Stei zugeleitet, welches neu erstellt wurde. 1976 schlossen sich die 
beiden Brunnen-Genossenschaften St. Martin und Bebmerbrunnen zur Was-
serversorgung Bebmerbrunnen zusammen.

Ab 1978, nachdem alle Höfe im Innertobel den Anschluss an die öffentliche Was-
serversorgung geschafft hatten, gab man ihr den Namen Wasserversorgung In-
nertobel. Nachdem am 1. Januar 2000 die Wasserversorgungen von ganz Ober-
saxen fusionierten, heisst sie heute Wasserversorgung Obersaxen. Die Quelle 

Die Beschlüsse der Corporation an welche sich jeder Genosse zu halten hat 
sind.
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Stei wurde anno 2000 im Zuge der Qualitätssicherung abgestellt. Das Innertobel 
bezieht aber nach wie vor kein Wasser ab Gren, obwohl die Verbindung vorhan-
den ist, sondern ab Bebmarbrunne, Barabode und Vorder Älpa. 

Sanierung 2019

Im Berichtsjahr wurden im Weiler Tschappina umfassende Sanierungen aus-
geführt. Der ganze Strassenkörper, von der Einfahrt bis zum Dorfendewurde 
neu gebaut. Das ganze Leitungsnetz für Wasser, Abwasser, Sickerwasser, 
Strom und Telefon, alle Hydranten und alle Hausanschluss-Schieber wurden 
im ganzen Dorf ersetzt. Die 260 Meter lange Strasse vom Helgasteckli bis zum 
Dorfende wurde mit einem Belag versehen. Die Gesamtkosten betrugen ca. 
CHF 600.000.

Bildstock

Der Bildstock wurde 1943 westlich Tschappina am Weg aufgestellt. Beim neu-
en Strassenbau von 1958-60 wurde er um ca. 100 m nach Westen an den 
heutigen Standort versetzt. 1982 erhielt er ein neues Kupferdächli und 1999 
infolge Schneedrucks eine neue Umzäunung. Stifter war der gebürtige Tschappiner 
Georg Anton Alig-Disch (1872-1947), Lehrer u.a. von 1896-99 in St. Martin 
Obersaxen, zuletzt in Luzern, wo er 43 Jahre lang lebte und dort starb.

Bildstock, Helgasteckli. 
Darstellung: Maria mit ihrem 
gekreuzigten Sohn (Pietà), 
geschnitzt 
in Eichenholz. Höhe: 1,3 m. 

Foto: Lisbeth Suppiger-Geissler.

MEIN JESUS 
VERZEIHUNG UND 
BARMHERZIGKEIT 

DURCH 
DIE VERDIENSTE 

DEINER HL. WUNDEN. 
O MUTTER DER 

BARMHERZIGKEIT 
BITT FÜR UNS.
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Tschappiinahiischar

1976 begannen die Bautätigkeiten für das Sporthotel Val Gronda. Ein Bauvor-
haben das mit den Appartementshäusern und der Alpenlodge viele Feriengäste 
aus Nah und Fern anlockt. Was sind und waren die Anreize in Tschappina zu 
bauen? Diese und weiter Fragen hat Herr Bernd Lange dem Präsidenten von 
PSO, Othmar Casanova beantwortet:

Wie kommen Sie als erfolgreicher Architekt aus Deutschland, auf die Idee, in 
der Schweiz Häuser zu bauen?

1964 habe ich meine Frau, eine Schweizerin aus Zug geheiratet und sie 
wünschte sich, dass unser erstes Haus in der Schweiz gebaut wird. Da wir 
gerne Skifahren, verbrachten wir jeweils 4 Wochen über Weihnachten in der 
Schweiz. Zuerst in Andermatt, dann in Davos und danach in Flims. Die Gegend 
um Flims gefiel uns so gut, dass wir ein eigenes Haus in der Nähe von Flims 
erwerben wollten. Wir fanden ein Grundstück in Rueun/Ruis und errichteten 
1970 unser eigenes Heim in Rueun, im Puoz. Ein sogenanntes Architekten-
haus auf 4 Ebenen in den Hang gebaut mit Eingang im Dach. Für Rueun völlig 
ungewöhnlich. Hier verbrachten wir die nächsten Jahre unsere Winter- und 
Sommerferien. So lernten wir die Einheimischen näher kennen. Unter anderem 
die Familie Plasch und Frau Rosa Dermont. Über sie lernten wir Obersaxen 
kennen, da sie eine Schwester von Melchior Mirer aus St.Martin war. So sind 
wir nach Obersaxen gekommen und lieben bis heute die Aussicht auf die Bri-
gelser-Hörner. 1975/76 konnten wir dann die Parzelle 6-1010 erwerben.

Warum gerade in Obersaxen und dann noch so weit von Zentrum entfernt?

Die Parzelle lag zwar nicht im Zentrum von Meierhof, bot aber die Gelegenheit, 
durch Zukauf der umliegenden Parzellen, eine grössere Überbauung zu planen 
und zu verwirklichen. Das Rauschen des Baches im Tobel sowie die wunder-
schöne Aussicht und die Ruhe, abgelegen vom Lärm der Skistationen Ferien 
zu machen überzeugten uns vom Standort Tschappina. 1975/76 erwarben Ida 
Bernadette Lange und Plasch Dermont die Bauparzelle 6-1010 von Melchior 
Mirer (*1922-†2001) St.Martin, um auf dieser Parzelle das Tschappinahüs als 
1. Bauabschnitt zu errichten. Im April 1976 begannen die Bauarbeiten und an 
Weihnachten 1976 konnten bereits die 18 Wohneinheiten bezogen werden. Im 
Jahr 1979 wurde Haus «A» mit den Häusern «B» und «C» ergänzt. Im Haus «B» 
war das Sporthotel Val Gronda mit Schwimmbad und Sauna untergebracht. 
Im Haus «C» fanden weitere 10 Eigentumswohnungen Platz. Im Haus «D», 
das 1984 erbaut wurde, kamen weitere 11 Wohneinheiten dazu. 1986 wur-
de die Garage1 mit 20 Einstellplätzen errichtet. Ihr vorgelagert entstand ein 
Parkplatz mit 45 Parkplätzen. Von 1979 an wurde die Gesamtüberbauung von 
der Hotelbetriebsgesellschaft Tschappinahüs AG betrieben und die Anlage mit Le-
ben gefüllt. Nach 35 Jahren wurde im Jahr 2014 das Hotel geschlossen und 
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Bernd Lange 

Tschappinahüs versank in einen selbstgewählten Dornröschenschlaf. 2015 
erarbeitete die Familie Lange ein Konzept, um das Tschappinahüs wieder zu 
beleben und die Hotelanlage saniert und erweitert unter dem Namen «Alpen-
lodge Val Gronda» wieder zu eröffnen. Eine Garage mit weiteren 45 Einstell-
plätzen, eine 1200m² grosse Wellnessanlage, ein saniertes Hotel mit Zimmern, 
JuniorSuiten und einer Suite, einer vergrösserten Eingangshalle sowie einem 
neuen Restaurantkonzept wurden inzwischen fertig gestellt. Eine Erweiterung 
der Hotelzimmer und einen neuen Versorgungstrakt ist derzeit in Planung. Der 
Bauantrag soll im Frühjahr 2020 eingereicht werden.

War die Überbauung von Anfang an in dieser Grösse geplant?

Nach Erwerb der Parzelle 6-1010 und weiteren Gesprächen über den Zukauf 
der umliegenden Parzellen mit dem Grundbuchverwalter Ludwig Alig (1919-
2006), reichten wir im Jahre 1975 einen Übersichtsplan für eine Gesamtüber-
bauung ein, die mit der heutigen Überbauung weitestgehend übereinstimmt. 
Nur die Wellnessoase wurde nach reiflicher Überlegung im Jahre 2016 geplant, 
um die Anlage auf den heute erforderlichen Standard eines 4-Sterne-Hotels zu 
heben. Zurzeit befinden wir uns in der Voreröffnungsphase, um alle auftreten-
den Mängel noch zu beheben und die Personalstruktur den Erfordernissen an-
zupassen. Wir werden die Alpenlodge Anfangs August 2020 eröffnen. Dann soll 
die «Alpenlodge Val Gronda» während 10 Monaten im Jahr geöffnet und für un-
sere Gäste der perfekte Ort für erholsame Ferien sein, «eine Wohlfühloase für 
anspruchsvolle Gäste» Mit der Fertigstellung der Gesamtanlage ist im Winter 
2022 zu rechnen. Bis dahin gibt es noch eine Menge zu tun! «Packen wir`s an»

Tschappinahüs Haus A
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Friggahüss

Foto: Archiv Pro Supersaxa.

Friggahüss 2020

Foto: Othmar Casanova.
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Friggahüss

Der Hofweiler Friggahüs liegt östlich von St. Martin und westlich von Tschap-
pina und wird im Westen vom Lochlibach und im Osten vom Tschappinerbach 
begrenzt. Der Weiler liegt auf 1315 Meter über Meer und ist Endstation der 
Postautoverbindung Ilanz – Obersaxen.

Seit Januar 1959 fährt das Postauto zwischen Meierhof und Friggahüs. Die 
Poststelle Innertobel-Obersaxen wurde am 01. Mai 1884 in Friggahüs eröffnet 
und 2003 geschlossen. Bis im Januar 1959 das Postauto von Meierhof nach 
Friggahüs fuhr wurden die Postsendungen mittels Pferdezug in Meierhof ab-
geholt.

Die Post wird mittels Pferdezug 
in Meierhof abgeholt.

Foto: Cölestin Herrmann, 1946.
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Martin Herrmann Gieriet (1887-
1961) mit Ross Mähmaschine.
Foto: Cölestin Herrmann, 1949.

Katrin Alig-Joos (1964) beim 
Mähen mit neuster Technik. 

Foto: Othmar Casanova, 2019.
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Heuballen auf der Kartitscha.
Robert Schnider (1968),  
Pio Marco Schnider (1968)

Foto: Archiv Pro Supersaxa, 
1992.

Beim Heuen in Friggahüss. 

Foto: Archiv Pro Supersaxa, 
1934.

Die Entwicklung der Landwirtschaft 
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Zentrifugierstelle

Auszüge aus dem Protokollbuch der Zentrifugierstelle St. Martin Obersaxen

- Zu einer Versammlung der drei Höfe, St.Martin, Friggenhaus & 
Tschappina, welche auf Initiative v. Förster Viktor Alig gehalten 
wurde, besprachen diese das Problem der Milchverwertung im 
Frühling & eventl. Herbst. Milchinspektor Vinzens hielt zwei 
Referate im Sinne von Beratung.

- Josef Alig Friggenhaus stellt für eine bescheidene Entschädi-
gung ein provisorisches Lokal zur Verfügung

- Die Zentrifuge wurde leihweise besorgt, Bedienung durch Josef 
Alig

- Im ersten Frühjahr werden über 1500 lt. Milch in diese Sam-
melstelle eingeliefert & entrahmt. Der Rahm wurde an die 
Verbandsmolkerei Chur verkauft, die Magermilch wurde von 
jedem wieder im eigenem Betrieb verwertet.

- Nachdem man allgemein mit dem ersten Versuchsjahr zufrie-
den war, wurde dieses Provisorium ein zweites & ein drittes 
Jahr durchgeführt.

Alte Zentrifugierstelle 2019

Foto: Othmar Casanova.
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03. März 
1956 

Anerkennung der Statuten für die Genossenschft. Präsident 
Viktor Alig, Kassier Josef Alig, Aktuar Josef Schwarz

Mai 
1956

Einstimmiger Beschluss ein Gebäude für die Zentrifugierstel-
le in Friggenhaus als Neubau zu erstellen. Der Milchverband 
sicherte einen Betrag von 70% der Baukosten zu. Das nötige 
Bauland kaufte die Genossenschaft den Geschwister Gg Her-
mann ab. Den Baukredit von ca. Fr. 16 000.00 stellte die Dahr-
lehenskasse St. Martin für die Bauzeit zur Verfügung.

Frühling 
1956 

Baustart und im November 1956 wurde das fertige Lokal von 
der kant. Kommission kollaudiert.

März 
1957 

Das Gebäude wird seiner Zweckbestimmung übergeben und 
durch Hochw.Kaplan Jäger an einem Sonntagnachmittag ein-
geweiht.

Juli 
1957 

Auszahlung der Beiträge von Bund & Kanton und es konnte die 
Bau-Abrechnung gemacht werden.

Bau-Abrechnung aus dem 
Protokollbuch der Zentrifugier- 
stelle St. Martin Obersaxen.
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Protokollführer
 Josef Schwarz

04. August 
1957 

Einstimmige Genehmigung der Abrechnung vom Bau der Zent-
rifugierstelle durch die Mitgliederversammlung.

Zum Bau der einzigen Milchleitung auf Obersaxergebiet, die 
1962-63 von der Vorderalp (2010 m ü. M.) nach Friggahüs 
(1315 m ü. M.) gebaut wurde, gibt es im Protokollbuch der Zen-
trifugierstelle St. Martin keine Angaben.
 Im PSO Heft 2011 Seite 2189 ist Folgendes nachzulesen: 

Dafür leisteten die Alpgenossen für 6’370 Fr. Grabarbeiten. Die 
Plastikrohre weisen innen einen Ø von 16 mm auf. Die Leitung 
wurde am 28. Juni 1963 in Betrieb genommen und diente bis 
1995. Totalkosten der Anlage: 26’376 Fr. Während des Som-
mers 1968 flossen 10’688 Liter Milch durch die Leitung. Sie 
wurde im Innertobel hauptsächlich als Verbrauchsmilch an die 
Alpbenützer abgegeben. Die grösste Milchabgabestelle auf 
dem Gemeindegebiet Obersaxen war zu dieser Zeit im Restau-
rant Adler in Meierhof. 
Ab 1988 war die Vorderalp durch eine Strasse erschlossen, was 
den Milchleitungsnutzen noch mehr in den Hintergrund stellte.

25. März 
1966 

Man ist einverstanden, mit der Abmachung, welche die Zentrifu-
gierstelle mit der Vorderalp, betreff die Milchleitung getroffen hat.
Die erstellte Milchleitung, Vorderalp – Friggenhaus, wird an das 
bestehende Gebäude der Zentrifugierstelle angeschlossen.

07. April 
1974 

Nach der Demission von Präsident Viktor Alig wurde Peter Alig 
als Präsident einstimmig gewählt.

30. November
1980

Die Versammlung ist einverstanden einen Betrag von Fr. 5.- 
pro beitragsberechtigte Kuh an den Genossenschaftkassier 
zu bezahlen. Dieser Beitrag wird für die Betriebskosten & Ge-
bäudeunterhalt der Zentrifugierstelle Friggenhaus benötigt & 
verwendet.

Dem verstorbenen Kassier Josef Alig, wollen wir ein ehrendes 
Andenken beschehren, für seine mehr als 20 jährige Mitarbeit, 
ohne Entschädigung, in der Genossenschaft.

Kommentar zum Protokollbuch:

Vom 30. 11.1980 bis am 21.10.2010 keine Einträge im Protokollbuch.

Am 21.10.2010 wurde beschlossen, dass schon mehrere Jahre leerstehende 
Gebäude, zu verkaufen.

Am 13.04.2011 wurde das Gebäude verkauft, und die Genossenschaft aufgelöst.
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St. Mààrti 2019

Foto: Lisbeth Suppiger-Geissler.

St. Mààrti

Foto: Archiv Pro Supersaxa, 
um 1930.
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St. Mààrti

Der Weiler St. Martin im Innertobel liegt westlich von Friggahüs auf 1343 Me-
ter über Meer. Der Name für den Weiler wurde von der ehemaligen Kapelle 
St.Martin übernommen. Über die kantonale Strasse ist St.Martin mit Meierhof 
verbunden. Die Verbindungsstrasse Grosstobel – St. Martin wurde in den Jah-
ren 1958 bis 1960 ausgebaut und die Brücke über den Lochlibach als Beton-
konstruktion neu erstellt. Die 23,6 Meter lange und 3,2 Meter breite Brücke 
liegt ca. 11 Meter über dem Bachbett.

Kaplaneikirche St.Martin

Die Kirche ist das Wahrzeichen des Weilers. 1406 und 1475 ist eine Kapelle 
St. Martin, die dem Weiler den Namen gab, dokumentiert. Wie sie aussah ist 
nicht überliefert. Ab 1722 sind hier Priester ausgewiesen, und 1738 gab der 
Bischof die Einwilligung zur Errichtung einer Kaplanei, die noch existiert, aber 
seit 1975 nicht mehr besetzt ist.

Der Historiker Poeschel datiert die heutigen Altäre „um 1740“. In diesem Jahr 
brannte Meierhof mit der Pfarrkirche. Nach der Fertigstellung der dortigen Al-
täre weilte der Altarbauer Placi Schmed laut Taufbuch noch weitere Jahre in 
Obersaxen und gilt als Schöpfer der drei barocken Altäre (z.T. aus alten Be-
standteilen) und der mit Rokoko Zierrat geschmückten Kanzel von 1770. Für 
1768 ist bestätigt, dass der heutige Glockenturm neu aufgebaut und mit drei 
Glocken ausgestattet wurde. 1874 wurde das Schiff nach Westen verlängert 
und mit neuen Fenstern versehen. Vorher war der Kirche eine Vorhalle aus 
Holz vorgelagert. 1913 gab es drei neue Glocken. 1929/30 erfolgte eine Ge-
samtrenovation sowie die Bemalung an Chorbogen und Schiffsdecke. Bei der 
Renovation 1962 erhielt das Schiff neue Bänke, die Wandtäferung, eine neue 
Kirchentüre, das Pedalharmonium wurde durch eine neue Orgel ersetzt. Bei 
der „sanften“ Renovation von 1997 wurde entfeuchtet und aussen und innen 
neu verputzt und das Täfer entfernt. Der Holzboden unter den Bänken wurde 
ersetzt, und im Chor, Gang und Vorplatz wurden Valserplatten verlegt. Es gab 
eine neue Eingangstüre, ein Vordach, eine neue Sakristeitüre, ein neues Dach 
mit Blitzschutzanlage, eine Bodenheizung und eine neue Beleuchtung. Die 
Altäre und die Kanzel wurden gereinigt und ausgebessert. Die drei heutigen 
Glocken wurden 1977 geweiht und in den Turm gezogen.

Die ausführliche Geschichte und die Bau- und Ausstattungs-Tätigkeiten der 
Kirche St. Martin sind in den PSO Jahresheften 1991, 1992 und 1997 beschrie-
ben.

Im Sterberegister des Pfarrarchivs Obersaxen sind ab dem Jahre 1715 mehre-
re Vergabungen für die «ecclesia S. Martini» vermerkt. 
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Für die Renovation 1997 anerbot sich Thomas Mirer und Kunstmaler Rudolf Mi-
rer, eine Serigrafie mit dem Sujet der Kirche von St. Martin in limitierter Auflage 
her zu stellen und den Erlös für die Kirchenrenovation zu überlassen.  Dieser 
und weiteren Zuwendungen ist es zu verdanken, dass die Kirche St. Martin so 
gut erhalten ist. Im Berichtsjahr wurde die Kirche gereinigt und die Orgel durch 
die Firma Hauser Kaltbrunn revidiert.

Schule

Im Stiftungsbrief der Kaplanei St. Martin von 1738 ist festgehalten, dass der je-
weilige Kaplan schuldig sei, von «Sta Catharina an bis Ostern, ohne Ausnahme 
der Gemeindts Kinder die Schuol zu halten». Zur Aufbesserung des Schulfonds 
wurde der «Weibereinkauf» eingeführt: wenn ein Hiesiger eine Gemeindefrem-
de heiratete, hat er für seine Braut Fr. 10.00 und für sich Fr. 06.00 in den Schul-
fond einzuzahlen.

Johann Martin Janka (1826-1901) Gemeindeschreiber, Geschworener, Kreis-
richter und Förster war ab dem 14. Oktober 1855 der Lehrer für die ersten 
ABC-Schützen im Innertobel. Für die 6 Monate die er zu unterrichten hatte 
erhielt er von der Gemeinde einen Lohn von Fr. 102.00. Der Unterricht wurde in 
der Stube der Westhälfte des Försterhauses in Tschappina erteilt.

Der Bau eines Schulhauses in St. Martin ist mit dem Jahr 1862 datiert. Eine 
zweistöckige Holzkonstruktion diente bis im März 1972 zeitweilig auch als 
Wohnhaus für die Lehrperson. Das 1972 gebaute Schulhaus diente ab August 
1981 als Oberstufen-Schulhaus für die ganze Gemeinde Obersaxen. Seit 1996 
wird das Schulhaus als Lagerhaus genutzt und alle Schüler der Innertoblerhöfe 
besuchen die Schule in Meierhof.

Bank

Die zwei unabhängigen Raiffeisenkassen wurden in Obersaxen 1947 ge-
gründet. Die Genossenschaft St. Martin bezog ihr Büro in Tschappina bei der 
Familie Georg Alig (1922-1977) in einer Nebenkammer der Stube (Stipli). Der 
Eingang ging durch die Stube der Familie. Von 1977 bis 1992 übernahm Chris-
tian Alig (1923-1999) die Kasse. In einem Nebengebäude hatte das Büro einen 
separaten Eingang. Büro mit Bankschalter war von 1992 bis 1997 in Friggahüs. 

Immer aber war der Name der Kasse Raiffeisen(kasse)bank St. Martin. Nach 
dem Zusammenschluss der Genossenschaften Obersaxen/Meierhof und Ober-
saxen/St.Martin war die Bank im Hotel Central in Meierhof eingemietet. Der 
Schalter in Friggahüs wurde, bis zur Fusion mit Ilanz im Jahr 2003, noch zwei-
mal in der Woche bedient. Heute ist die Raiffeisenbank im ehemaligen Post- 
gebäude in Affeier die einzige bediente Bankfiliale in Obersaxen.
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Die 100er Note der Serie 1956 mit 
dem Motiv des Heiligen Martin

Telefon

Der erste Telefonanschluss auf Gemeindegebiet Obersaxen war laut Telefonbu-
cheintrag von 1918, Mirer Martin, Pferdehändler, St. Martin. 

Das erste Telefonnetz wurde 1877 in Bosten USA in Betrieb genommen. Ab 
1901 stand in Ilanz eine Telefoneinrichtung zur Verfügung und am 15. Juli 
1917, 40 Jahre nach Bosten, wurde in Tavanasa eine Telefonzentrale mit 11 
Abonnenten eröffnet. 

Volg

Vom 17. Juni 1964 bis Ende 1986 führten Pius und Imelda Herrmann-Schwarz 
im Parterre ihres Hauses im Westen von St. Martin einen Volg-Laden. Es war 
die erste Filiale der schweizerischen Detailhandelsorganisation auf Obersaxer 
Gemeindegebiet.
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Schiessverein

Aus der freiwilligen Pflege des Schiessens entstand in der Schweiz der älteste 
Volkssport, der durch lokale, kantonale und eidg. Schützenfeste gefördert wur-
de. So wurde im Jahre 1914 auch die Schützengesellschaft Obersaxen gegrün-
det. Vermutlich war in der weitverzweigten Gemeinde damals nur ein Verein 
ungünstig. Von 1919 bis 1983 gab es den Verein Obersaxen-Meierhof und den 
eigenständigen Verein Obersaxen-St. Martin. 

1983 schlossen sich die beiden Vereine zum heutigen Schiessverein Obersa-
xen zusammen. Die Präsidenten SV St.Martin lassen sich nicht ermitteln, da 
ein Protokollbuch fehlt. Die Obersaxer Schützen nehmen bis heute regelmässig 
an eidgenössischen und kantonalen Schützenfesten, sowie ab 1930 an dem im 
Jahre 1927 eingeführten historischen Calvenschiessen teil. Sie erzielten z.T. 
sehr gute Einzel- und Sektionsränge. Die Sektion Obersaxen gewann 1993 die 
begehrte Calvenstandarte.1980 und 1993 gewann Gaudenz Alig-Rohner und 
1998 Kaspar Sax-Vollenweider das goldene Calvenabzeichen.

Der erste Schiessplatz in St. Martin war beim Schulhaus, der Scheibenstand 
dazu rund 300 m westlich von St. Martin und 50 m südlich vom Stall oberer 
Brüüch, bei einem grossen Stein. Das Scheibenbild wurde vor dem Stein auf-
gestellt und der Stein diente zugleich als Deckung für die Zeiger.

Der zweite Schiessplatz war oberhalb Pfruondstall (Kaplanei) mit dem Schei-
benstand im Brüüch, 60 m westlich des ersten, mit Erddamm, Abschlussmauer 
und Holzpfählen für 3 Aufzugsscheiben. 1955 wurde dieser Schiessplatz durch 
den Schiessoffizier abgesprochen weil die Sicherheit für die Zeiger unge-
nügend war und es Probleme mit dem Scheibenzug gab. Das obligatorische 
Schiessprogramm wurde vorübergehend im Meierhof-Tobel geschossen und 
1956 der neue, der dritte Scheibenstand erstellt. Der Innenraum wurde be-
toniert, der obere Rand mit Panzerplatte verstärkt und es wurden 4 Scheiben 
montiert. Die Sicherheit für die Flur- und Waldstrasse St.Martin-Zavragia, über 
welche geschossen wurde, verlangte eine nochmalige Verlegung. So kam der 
Schiessstand, der zuerst aus einer Holzliegepritsche, dann aus einer Schiess-
hütte bestand, weiter südlich, oberhalb der Strasse, am vierten Standort zu 
stehen.

Nach der 1974 erfolgten Neuzuteilung der Güter durch die Meliorationsgenos-
senschaft wurde die Schiessanlage ein Problem für die Landbewirtschaftung 
und so wurde die Anlage St. Martin 1981 aufgegeben.

Der Schiessverein führte auch fast jeden Winter ein Schlittenrennen mit 
Abendunterhaltung durch. Je nach dem wo die Holz Fuhrmänner unterwegs 
waren fand dann auch das Rennen statt. Ab und zu haben die Schützen auch 
ein Theater aufgeführt und so die Vereinskasse aufgebessert. (PSO Heft 1999)
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Erster Schiessplatz beim Schul-
haus Sankt Martin. Von hier 
aus wurde von 1914 bis 1920 
geschossen.

Foto: Pfr. Christian Herrmann, 
Archiv Pro Supersaxa, zwischen 
1914 und 1920.
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Runggli

Foto: Privatbesitz Familie Alig 
Runggli.

Runggli

Foto: Archiv Pro Supersaxa.
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Runggli

Runggli ist der Einzelhof, ca. 150 m nördlich der Kaplaneikirche St. Martin in 
1330 Meter über Meer in steilem Gelände. 

Robert Alig-Alig (1910-1992) erwarb den Wohnhof 1945. Sein Sohn, Peter 
Alig-Janka (1950) übernahm den Hof 1977 und baute östlich des Hauses einen 
Normstall. Seit 2018 bewirtschaftet Michael Alig-Mathis (1990) den Hof.
Ausführlich wird die Geschichte dieses Hofes im PSO Heft 1998 beschrieben.

Der Zugang zum Maschinen-
haus vom Gulotti Kraftwerg,  
1940 bis 1947 in Betrieb, führte 
unmittelbar neben dem Haus 
Runggli vorbei.
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Protokoll

Der Generalversammlung vom 11. Mai 2019, 20.00 h, Obersaxen Meierhof

Othmar Casanova

37 Mitglieder gemäss Präsenzliste

Gemeindepräsident Ernst Sax

Ursula Janka

Vorsitz

Anwesend

Entschuldigt

Protokoll

Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler
Protokoll der GV 2018
Jahresbericht des Präsidenten
Jahresrechnung 2018, Revisorenbericht und Genehmigung
Orientierung Hütte Genehmigung des Dienstbarkeitsvertrages mit Anna Janka
Ersatz-Wahlen Kassier
Varia
Film Vorführung und gemütliches Beisammensein

Traktanden
1
2
3
4
5
6
7
8

Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler

Othmar Casanova begrüsst alle  zur Generalversammlung und freut sich, dass 
so eine grosse Anzahl Mitglieder den Weg zu uns gefunden haben. Einen spezi-
ellen Gruss richtet er an unsere Ehrenmitglieder Marili Ettlin-Janka und Monika 
Alig. Die Traktandenliste wurde im Amtsblatt publiziert und die Versammlung 
hat keine  Ergänzungen oder Einwände. Als Stimmenzähler wird einstimmig 
Georges Janka gewählt.

1

Protokoll

Das Protokoll wurde im Jahresheft abgedruckt und wird ohne Änderungen ein-
stimmig genehmigt.

2

Jahresbericht des Präsidenten

Zwei Themen haben den Vorstand 2018, nebst der alljährlich üblichen Arbeit, 
am meisten  beschäftigt. Einerseits mussten wir die Texte und Bilder für das 
Jahresheft selbst zusammentragen, umformulieren und organisieren. An die-
ser Stelle schon einmal einen herzlichen Dank an unsere beiden Schreibtalen-
te, Caroline und Ursula. Nur wer diese Arbeit einmal gemacht hat, weiss was 
alles dahintersteckt. Trotz der vielen zusätzlichen Arbeit hat sich etwas Gutes 
daraus ergeben; wir haben mit Lisbeth Suppiger eine neue Mitarbeiterin für 
unsere Redaktion gewinnen können. Im Weiteren nimmt das Bibliothekarin-
nen-Team unter der Leitung von Monika Schmucki, am  01.01.2019 ihre Arbeit 
als Chronistinnen auf.

3
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Das zweite grosse Thema bestand aus unserer Sennereihütte. Am 15. Februar 
2018 konnten wir die Baueingabe für unsere Hütte bei der Gemeinde und dem 
Kanton einreichen. Nach vier Monaten des Wartens, ist am 20. Juni die Bau-
bewilligung eingetroffen. Unsere Bemühungen haben sich  also gelohnt. An 
dieser Stelle vielen Dank an alle, die sich dafür eingesetzt und das Vorhaben 
ermöglicht haben.

Nun begann die Arbeit mit unserer Hütte ausserhalb des Büros. Zuerst halfen 
uns acht Lehrlinge vom Ausbildungszentrum Winterthur. Mit Unterstützung von 
Peter Alig und Karl Planzer sowie Motorsägen und Transporter haben wir an 
zwei Tagen alle Dachlatten und Sparren geholt, geputzt , halbiert und einge-
lagert. Es folgte der Abbruch von der Hütte und dem Stall in der Tschafànna. 
Das brauchbare Holz ist auf dem Obara Huat zwischengelagert. Diese Arbeiten 
wurden mit Hilfe der Forstgruppe der Gemeinde erledigt. Aufgrund des Ab-
bruches des Stalles Henny in Meierhof, wurde an einem Samstag im Oktober 
mit sechs freiwilligen Helfern zusätzliches Holz zum Zwischenlager gebracht. 
Somit ist alles notwendige Altholz für den Wiederaufbau der Hütte vorhanden. 
Wenn jetzt noch die restliche Finanzierung gelingt, können wir im Frühling 
2019 mit dem Bau loslegen.

Die Jahresversammlung am 21.04.2018 ging mit 44 anwesenden Mitgliedern 
und dem Vortrag von Peter Mayer über das Wallis reibungslos über die Bühne. 
Am 2. Oktober hat Caroline eine Klasse der Kantonsschule Chur im Quadra 
einen Abend lang mit Geschichten und Erzählungen in unserem Dialekt un-
terhalten.

Den freiwilligen Helfern bei den Vorbereitungen zum Wiederaufbau der Sen-
nereihütte danke ich von Herzen für ihren Einsatz. Wir hoffen, auch im 2019 
auf die tatkräftige Hilfe von fachkundigen Mitgliedern zählen zu dürfen. Den 
Mitgliedern des Vorstandes danke ich für die gute Zusammenarbeit.

4 Jahresrechnung 2018, Revisorenbericht und Genehmigung

Unsere Kassierin Caroline Casanova präsentiert eine erfreuliche Jahresrech-
nung 2018, welche auch bereits im Jahresheft abgedruckt wurde. Bei Ausga-
ben von 9`229.75 und Einnahmen von 14`340.80   resultiert ein Gewinn von 
Franken 5`111.05. 

Das Reinvermögen des Vereins erhöht sich dadurch auf franken 62`056.12. 
Neu wurde ein separates Konto für unseren Neubau Sennereihüllte eröffnet, 
welches bereits mit einem Minus von 2`106.95 für verschiedene Gebühren, 
Spesen ect. zu Buche steht.

Die Revisoren Hansruedi Casanova (Berichterstatter) und Roman Janka haben 
die Rechnung geprüft und alle Belege und Eintragungen in bester Ordnung 
vorgefunden.  Sie beantragen der JV diese unter Verdankung der geleisteten 
Arbeiten des Vorstandes zu genehmigen, was einstimmig erfolgt.
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Orientierung Hütte und Genehmigung des Dienstbarkeits-Vertrages mit Anna 
Janka

Othmar gibt noch kurz den neusten Stand betr. Hütte bekannt. Alle Vorarbei-
ten und Bewilligungen sind vorhanden. Das Holz soweit parat, herzlichen Dank 
nochmals an die Familie Henny. 

Die Bewilligung, dass die Hütte etwas grösser erstellt werden kann  (6 m x 
4,5m) mit Kellereinbau wurde uns nachträglich auch noch erteilt. Die Finanzie-
rung für unser Vorhaben ist bis jetzt nicht so erfolgreich. Von den angeschrie-
benen Institutionen konnten keine grossen Fische an Land gezogen werden. 
Die Fa. Repower hat uns aber einen Beitrag in Aussicht gestellt. Ebenfalls von 
den Bergbahnen Obersaxen durften wir 2000.00 entgegen nehmen. Seitens der 
Gemeinde wurden bereits verschiedene Holz- und Aufbauarbeiten kostenlos 
ausgeführt. Weiter sind bereits von unseren treuen Mitgliedern Spenden in der 
Höhe von 4500.00 eingegangen. Allen ein herzliches Vergeld`s Gott.

Der Dienstbarkeitsvertrag mit Frau Anna Janka-Sax, von Obersaxen Mundaun 
betreffend Liegenschaft Nr. 692, Zarzana, Plan Nr. 19, Gesamtfläche 2`414 m2, 
konnte abgeschlossen werden. Baurecht für Sennereihütte samt Umschwung, 
Frist bis 08.11.2056, zugunsten Pro Supersaxa – Obersaxen, mit Sitz in Ober-
saxen Mundaun. 

Die einzelnen Auflagen werden gemäss Vertrag der Versammlung vorgetragen, 
und geben zu keinerlei Diskussion Anlass.
Einstimmig wird dieser Vertrag genehmigt, und für den Eintrag ins Grund-
buchamt Obersaxen Mundaun bereitgestellt.

5

Ersatz - Wahlen Kassier

Unsere Kassierin Caroline Casanova hat Ihre Demission eingereicht. Da dieser 
Job, zusammen mit ihrem Beruf zu sehr PC lastig ist, möchte Sie als Kassier zu-
rücktreten, weiterhin aber für die Betreuung unserer Hompage zuständig sein. 
Seitens des Vorstandes  ein herzliches Dankeschön für die geleisteten Arbeiten 
bis anhin. Mit einem Präsent und grossem Applaus wird Caroline verabschie-
det. Durch Othmar Casanova konnte glücklicherweise eine neue Kraft für die-
ses Amt gefunden werden. Seitens der Versammlung werden keine weiteren 
Vorschläge gemacht. Somit wird Hanspeter Casanova, Giraniga einstimmig als 
neuer Kassier gewählt.

6
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7 Varia

Präsident Othmar Casanova kann mit Freude mitteilen, dass in der Person von 
Lisbeth Suppiger-Geissler eine Person gefunden werden konnte, welche  für 
die Gestaltung und Berichterstattung des Jahresheftes ab sofort zuständig sein 
wird. Das Layout wird weiterhin zusammen mit Philipp Sax erstellt. Ebenfalls 
wird sich neu das Bibliotheks-Team unter der Leitung von Monika Schmucki 
ab 1.1.2019 für die Berichte in der Chronik zuständig sein. Ein herzliches Dan-
keschön alles Mitbeteiligten sowie dem Vorstand für die geleisteten Arbeiten.

Marili Ettlin-Janka spricht ebenfalls allen ein herzlichstes Vargalt`s Gott für das 
grosse Engagement im Verein besonders an Caroline und Monika.

Valentin Alig, Axenstein überbringt die Grüsse seiner Tochter Leonie von der 
Walservereinigung. Leider kann sie heute nicht persönlich an der GV teilneh-
men. Er bedankt sich ebenfalls für das sehr schöne Jahresheft, da vor allem 
das Innertobel vorläufig bevorzugt wird. Lisbeth Suppiger gibt bekannt, dass 
im Herbst 2019 das 2. Buch von Sr. Erna, mit den Themen Schulzeit und Erin-
nerungen an die Zeit im Kloster, erscheinen wird. Lisbeth übernimmt dazu die
Schreibarbeiten.

8 Um 20.50 schliesst Othmar die GV und bedankt sich bei allen Anwesenden 
für die Teilnahme. Es wird nun ein Ausschnitt eines Hörspiels von Martin Mi-
rer-Neuwirth angehört und später noch 3 tonlose Kurzfilme über`s Brotbacken, 
Tretscha macha und Korbmacher gezeigt. Anschliessend wird im Foyer ein fei-
ner Apero vom Verein offeriert.

Jahresrechnung

Erfolgsrechnung 2019

Ertrag Aufwand

Mitgliederbeiträge 12‘530.00 Druck/Versand Jahresheft 6’528.30

Verkauf Drucksachen 465.00 Verwaltung (Vorstand, GV) 1’240.85

Bankzinsen 0.00 Bankspesen 106.75

Projekte 1`450.80

Total 12’995.00 Total 9’326.70

Reingewinn 3’668.30

Schlussbilanz per 31.12.2019

Aktiven Passiven

Kasse 177.95 Kreditoren 0

Raiffeisenbank 34’991.72 Eigenkapital 61’736.12

Debitoren 175.00

Sennereihütte 30’059.75 Reingewinn 3’668.30

Total 65’404.42 Total 65’404.42Hanspeter Casanova

Ursula Janka-Alig
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Wàn i nu as chliis Buabli gsi bin

Vill weiss i nimma vu dera Zit, wàn i nu gànz an Chliina gsi bi. I schtüüna àlbig 
widar wàs àndari Lit nu àllas wissant vu ina eerschta Jààri. Vu inscham ààlta 
Hüss weiss i, dàss as üssnààms grooss gsi ischt. I kenna kei àndars Hüss in dr 
Gmeind mit viar Challartiira uf dr ggliicha Sita - gagad ààbwarts...
Im Harbscht 1956 bin i bi inschara Tanta und miinara Gotta z Eerschtfaald gsi. 
As an Fiifjaariga ga fremds Broot assa.... Ungfaar Mitti Oktoobar waar i eigantli 
hei cho. Am 17. Oktoobar ischt de abar d Maaldig cho, i seli nu as pàrr Wucha 
pliba. Geschtar Ààbad sigi ins Hüss z Boda prennt…

Im Spààtharbscht 1957, asoo Mitti Dezembar isch de ds Hüss fartig gsi. Dr Onkal 
Andrees het mit schiim Ressli inschi Robi vu Tomahüss ga Hantschahüss gfarg-
gat. I han an u Fraud gha. Ds eerschta Mààl im nüuwa Hüss und alei as Bett!

Nauwis Nüuws

Im Berichtsjahr sind zwei Broschüren von Obersaxerbürger erschienen. 

Schwester Erna Tschuor hat mit Erzählungen aus der Schulzeit und ihrer Zeit 
im Kloster, eine Fortsetzung der Erinnerungen an ihre Kindheit geschrieben. 
Erhältlich ist das Büchlein im Tourismus Büro Obersaxen/Meierhof und in der 
Bibliothek Obersaxen.

Othmar Casanova hat die Erinnerungen an seine Kindheit in Obersaxerdiitsch 
aufgeschrieben. Hier ein paar Ausschnitte aus dem Büchlein, welche von der 
vierten Klasse Obersaxen Mundaun illustiert wurden.
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Üf dr Vordaràpa

«Buab, düuw muascht ga suacha!», hets gheissa. Ààb üf da Hooramboda, 
dirüss und ààb in d Wàssma, dart bim Heimvee ambitz z luaga, dr Heimveehirt, 
inscha Bruadar, dr Alfreed z fraaga, und de da Legiwààld uacha z cho. Dàs han 
i àllas fir niit und numààl niit gmàcht. Fir deer Ààbad heiwar de dia Chija, Chija 
glà si! Am àndara Tàgg nààm Zmorgat bin i de Richtig Bedam. Uf am Boda bim 
Gàda vum Jakob han i guat gsee, dàss dia viar Chija dart glaga gsi sind. Jatz 
sind sch niana me umma gsi. Also bin i ààb ga Miraniga ga luaga und ga fraa-
ga. Dr Jakob het mar archleert, nachti heigi imm epar gseit, schiini Chija sigant 
üf am Baarg. Ar sigi de am Morgat üüf ga malcha und heigi de d Chija anni und 
ds Wààli dirii und ààb gjàgt. A Wiil speetar heig ar schi de in da Chliisa gsee. 
I seli nü ubar da Puntschtagg ii und de miass i schi finda. Und wenn net, de 
sigant sch sichar Vordaràlpa zua. - Apis Guats z Triicha, zwee Tschuggalààdana 
fir d Buaba und Zigaretta fir d Mà hets nu gga, und de bin i widar loos gschua-
nat. Gfunda han i widar niit, und uf dr Vordaràlpa sind sch au net gsi. − Also, am 
àndara Tàgg nuamààl ds Ggliicha! Diamààl sind sch de uf am Boda bim Gàda 
gsi, abar hit ungmolchni. Wool odar ibal hant sch de hàlt jedi dia eiga Milch 
salbar üf d Àlpa ii und üüf miassa traaga. Und dia einta odar àndara het au nu 
mich am Schwànz d Wàssma und da Legiwààld dirüüf zija miassa!

Abar niit ischt gsi! Am friana Nàmittàgg vu dem Tàgg het dr Edaward z Tschap-
piina schiins Ressli undar am Hüss am Tàch-Channalroor àpunda und ischt cho 
ga fraaga, ob i net mit imm hinat chennti in ds Bialti ii und ààb cho? Ar miassti 
moora Morgat an Chüuwa mit üssa na und wissi net ob dia imm nàcha chomi. 
D Mumma het jàà gseit und stàtt im nüuwa Hüss im ieigna Bett, han i de im 
Bialti üf dr Chàlbarbrigi naba ma Chàlbschi gschlààffa.…
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Im Thurgau

I weiss hit nu net - bin i a so guat gsi, dàss ma mi ubaràll brüücha het chenna, 
odar bin i niana niit z brüücha gsi? Üf jedafàll sind nà dr Àlpa, zwee Summar 
Turgau cho. Eehandar bin i àls fiiftta vu zwölf, odar viarta vu àcht Buaba fir dia 
einta Ààrbata üf da Àlpana z groosa und fir dia àndara nu z junga gsi? -

1962 - Schule und Freizeit

Inzwischen habe ich die ersten Schuljahre hinter mir und sitze in der fünften 
Klasse. Dabei habe ich sozusagen ein bisschen eine Fremdsprache, das so 
genannte Hochdeutsche, gelernt. Deswegen schreibe ich nun in dieser ange-
lernten «Verkehrssprache». Mit ihr geht es mir leichter und auch schneller. 
Einige von den Lesern, sofern es überhaupt solche gibt, haben sicher nichts 
dagegen? -
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In dr Indaràlpa

An Chlàpf Schnee − um d Hitta um ubar àchzg Chija und hundartdriisg Gààlti, 
siba Mà, zwee Buaba, zwee Hind und kei einziga Meetar Züü und kei Stàllig! 
Dàs ischt d Üssgàngslààg gsi fir dia neechschta àchtaviarzg Stund. 

Ds BrünnarAlpli

Dr Fideel Lechmann het insch in dr Indaràlpa varzellt, ar sigi àls an junga Sen-
na amààl z Brünn üf ara scheena Àlpa gsi − mit driissg Chija und apa sachzg 
Geiss. Dia heigant scho dua Gadam gha zum Malcha, abar d Hitta sigi an mi-
sarààpli gsi. Aar mit zwee Buaba, eina Chijahirt und dr àndara Geisshirt. Wenn 
dia an bessari Hitta gha hattant, waari aar ds Laba làng darta pliba. -

Im Làngsi nà dr Schual bin i in ds Sàntgàllischa ààb in an Emmatààlar Chaasa-
reii gan an Chaasarleer àfàà. An Wianàchta, wàn i as pàrr Tàgg daheima gsi bin 
− han i mi − weer hatti dàs teecht − üf dr Vordaràlpa àls Hittahirt là dinga. Dua 
het dr Papa asoo gwiatat wia schiar nu nia. Fàscht waar i widar gan àbsaga, 
abar dàss hatta ma de au widar net pàsst!
Eba: «Ein Mann, ein Wort!»

Auszüge aus Varbei - abar net 
vargassa von Othmar Casanova

Wenn jemand mehr lesen 
möchte - das Büchlein kann bei

Othmar Casanova
Friggahüs 8  
7134 Obersaxen

Tel.  081 933 15 54
oth51@bluewin.ch

für Fr. 12.00 bezogen werden

Zeichnungen von den Schüler 
und Schülerinnen der vierten 
Klasse Obersaxen Mundaun
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400 g Mall
An Teeleffal Sààlz
650 ml Wàssar
An Teeleffal Eel
4 Eiar

Zuatààta
fir da 
Ringeltatsch

An dinna Teig zama riara und achlei là schtàà.
In dr Brààtpfànna Eel heiss màcha. 
Dr Teig in an Tràchtar leescha. 
Dr Teig vum Rànd ringfermig gaga d Mitti dri leescha. 
Schee brüü bacha und cheera. 

Wia mas 
màcht

Im a Tallar àrichta, mit Zimmat und Zuggar, mit Kompott odar mit Wiisoosa üüf-
tischa.

Üüftischa

Ringeltatsch

Trachter
Foto: Lisbeth Suppiger-Geissler.

In Obersaxen ist diese Mehlspeise als Tràchtarchiachli oder als Ggàtz-Chiachli 
bekannt. Tràchtarchiachli weil der Teig in einen Trichter abgefüllt wurde und 
zum Ausbacken dann die Öffnung des Trichters mit einem Finger geöffnet oder 
verschlossen wurde. Ggàtz ist der Ausdruck im Obarsàxar Titsch für Schöpf-
kelle. 

Auf dem Schnaggabial bei Familie Alig-Arms wurden die Tràchtarchiachli aus-
gebacken und die Schulkinder mussten dann einen Korb gefüllt mit Chiachli 
und Kompott zum Marant uff da Maijasass traaga.

Rezept aus dem Kochbuch 
Chääsgezängg und Türggäribel, 
Rezepte aus der Walserküche 
(Walservereinigung Graubünden)

Übersetzung in Obarsaxar Tiitsch 
von Maria Ettlin-Janka und  
Monika Alig.
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Vargaalts Gott

Der Verein Pro Supersaxa bekam im Berichtsjahr 2019 von vielen Seiten Unter-
stützung und Spenden. Vergààlts Gott.

Unser Dank für die Unterstützung bei der Realisierung des Jahresheft 2019 
geht an

- den Theaterverein Obersaxen für 50 Jahre Unterhaltung in Obersàxertitsch 
und den Jubiläumsbericht.

- die Galerie Mirer, Affeier, für das Titelbild.

- Herrn Bernd Lange für den Bericht über die Entstehung der Tschappinahii-
scher, dem Sporthotel Val Gronda Alpenloge.

- die Schülerinnen und Schüler der 3. und 4. Klasse für die Bilder zu den 
Dialekttexten.

- Frau Monika Schmucki und dem Team der Bibliothek für die Zusammen-
stellung der Chronik 2019.

- Frau Monika Alig, Maria Ettlin-Janka und der Walservereinigung für die 
Freigabe und die Bearbeitung des Rezepts.

Für unseren Ausstellungsraum in Zarzààna haben wir von Familie Hosang, 
Tschappina, eine Mähmaschine geschenkt bekommen. Filip Schmucki hat in 
über 50 Arbeitsstunden aus dieser alten unansehnlichen Ross-Mäh-Maschine 
ein schönes Ausstellungsstück gemacht. Vielen herzlichen Dank.
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